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Deutsch
Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerk-
zeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen. Versäumnisse bei der Ein-

haltung der Sicherheitshinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen 
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff „Elektro-
werkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge 
(mit Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge 
(ohne Netzkabel).

Arbeitsplatzsicherheit
 Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-

leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche 
können zu Unfällen führen.

 Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosi-
onsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüs-
sigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektrowerkzeu-
ge erzeugen Funken, die den Staub oder die Dämpfe 
entzünden können.

 Halten Sie Kinder und andere Personen während der 
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung 
können Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

Elektrische Sicherheit
 Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in 

die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise 
verändert werden. Verwenden Sie keine Adapterste-
cker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeu-
gen. Unveränderte Stecker und passende Steckdosen ver-
ringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

 Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflä-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kühl-
schränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

 Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe 
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug 
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

 Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elektro-
werkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker 
aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern 
von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder sich bewegenden 
Geräteteilen. Beschädigte oder verwickelte Kabel erhö-
hen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch 
für den Außenbereich geeignet sind. Die Anwendung ei-
nes für den Außenbereich geeigneten Verlängerungska-
bels verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter 
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen 
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen
 Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, 

und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem 
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, 
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment 
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeuges 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

 Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer 
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzausrüs-
tung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, 
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des 
Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verletzun-
gen.

 Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. 
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges den 
Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet an 
die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Unfällen 
führen.

 Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. 
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehenden 
Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.

 Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen 
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit 
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektrowerk-
zeug in unerwarteten Situationen besser kontrollieren.

 Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite 
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung 
und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lo-
ckere Kleidung, Schmuck oder lange Haare können von 
sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, vergewissern Sie sich, dass diese 
angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Ver-
wendung einer Staubabsaugung kann Gefährdungen 
durch Staub verringern.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeuges
 Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für Ihre 

Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem 
passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und si-
cherer im angegebenen Leistungsbereich.

 Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter 
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- 
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert 
werden.

 Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder 
entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen 
vornehmen, Zubehörteile wechseln oder das Gerät 

WARNUNG
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weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den un-
beabsichtigten Start des Elektrowerkzeuges.

 Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Perso-
nen das Gerät nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht gelesen 
haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn sie von 
unerfahrenen Personen benutzt werden.

 Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollie-
ren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren 
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so be-
schädigt sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeu-
ges beeinträchtigt ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor 
dem Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Unfälle haben 
ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

 Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorg-
fältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneid-
kanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu füh-
ren.

 Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. 
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und 
die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektro-
werkzeugen für andere als die vorgesehenen Anwendun-
gen kann zu gefährlichen Situationen führen.

Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeuges
 Laden Sie die Akkus nur mit Ladegeräten auf, die vom 

Hersteller empfohlen werden. Durch ein Ladegerät, das 
für eine bestimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht 
Brandgefahr, wenn es mit anderen Akkus verwendet wird.

 Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus in 
den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von anderen 
Akkus kann zu Verletzungen und Brandgefahr führen.

 Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Büro-
klammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben 
oder anderen kleinen Metallgegenständen, die eine 
Überbrückung der Kontakte verursachen könnten. Ein 
Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbren-
nungen oder Feuer zur Folge haben.

 Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem 
Akku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei 
zufälligem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die 
Flüssigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie zusätzlich 
ärztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflüssigkeit 
kann zu Hautreizungen oder Verbrennungen führen.

Service
 Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem 

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Hämmer
 Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm kann 

Gehörverlust bewirken.

 Benutzen Sie Zusatzgriffe, wenn diese mit dem Elek-
trowerkzeug mitgeliefert werden. Der Verlust der Kont-
rolle kann zu Verletzungen führen.

 Halten Sie das Gerät an den isolierten Griffflächen, 
wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen das Einsatz-
werkzeug verborgene Stromleitungen treffen kann. 
Der Kontakt mit einer spannungsführenden Leitung kann 
auch metallene Geräteteile unter Spannung setzen und zu 
einem elektrischen Schlag führen.

 Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene 
Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie 
die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit 
Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem Schlag 
führen. Beschädigung einer Gasleitung kann zur Explosion 
führen. Eindringen in eine Wasserleitung verursacht Sach-
beschädigung.

 Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbeiten fest mit 
beiden Händen und sorgen Sie für einen sicheren 
Stand. Das Elektrowerkzeug wird mit zwei Händen siche-
rer geführt.

 Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spannvorrichtungen 
oder Schraubstock festgehaltenes Werkstück ist sicherer 
gehalten als mit Ihrer Hand.

Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum Stillstand ge-
kommen ist, bevor Sie es ablegen. Das Einsatzwerkzeug 
kann sich verhaken und zum Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug führen.

 Öffnen Sie den Akku nicht. Es besteht die Gefahr eines 
Kurzschlusses.

Schützen Sie den Akku vor Hitze, z. B. auch vor 
dauernder Sonneneinstrahlung, Feuer, Wasser 
und Feuchtigkeit. Es besteht Explosionsgefahr.

 Bei Beschädigung und unsachgemäßem Gebrauch des 
Akkus können Dämpfe austreten. Führen Sie Frischluft 
zu und suchen Sie bei Beschwerden einen Arzt auf. Die 
Dämpfe können die Atemwege reizen.

 Verwenden Sie den Akku nur in Verbindung mit Ihrem 
Bosch Elektrowerkzeug. Nur so wird der Akku vor gefähr-
licher Überlastung geschützt.

 Durch spitze Gegenstände wie z. B. Nagel oder Schrau-
benzieher oder durch äußere Krafteinwirkung kann der 
Akku beschädigt werden. Es kann zu einem internen 
Kurzschluss kommen und der Akku brennen, rauchen, ex-
plodieren oder überhitzen.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung 
der Sicherheitshinweise und Anweisungen 
können elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Darstellung des 
Elektrowerkzeugs auf, und lassen Sie diese Seite aufgeklappt, 
während Sie die Betriebsanleitung lesen.

OBJ_BUCH-283-014.book  Page 7  Thursday, August 17, 2017  3:16 PM



8 | Deutsch 

1 609 92A 3XU | (17.8.17) Bosch Power Tools

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Hammerbohren in Be-
ton, Ziegel und Gestein sowie für leichte Meißelarbeiten. Es 
ist ebenso geeignet zum Bohren ohne Schlag in Holz, Metall, 
Keramik und Kunststoff. Elektrowerkzeuge mit elektronischer 
Regelung und Rechts-/Linkslauf sind auch geeignet zum 
Schrauben.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht 
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeuges auf der Grafik-
seite.

1 Schnellspann-Wechselbohrfutter  (GBH 36 VF-LI Plus)
2 SDS-plus-Wechselbohrfutter  (GBH 36 VF-LI Plus)
3 Werkzeugaufnahme SDS-plus
4 Staubschutzkappe
5 Verriegelungshülse
6 Wechselbohrfutter-Verriegelungsring 

(GBH 36 VF-LI Plus)
7 Vibrationsdämpfung
8 Drehrichtungsumschalter
9 Handgriff (isolierte Grifffläche)

10 Ein-/Ausschalter
11 Akku*
12 Entriegelungstaste für Schlag-/Drehstopp-Schalter
13 Schlag-/Drehstopp-Schalter

14 Arbeitslicht
15 Taste für Tiefenanschlageinstellung
16 Zusatzgriff (isolierte Grifffläche)
17 Tiefenanschlag
18 Akku-Entriegelungstaste
19 Anzeige Temperaturüberwachung
20 Akku-Ladezustandsanzeige
21 Taste für Ladezustandsanzeige
22 Sicherungsschraube für Zahnkranzbohrfutter

(GBH 36 VF-LI Plus)*
23 Zahnkranzbohrfutter  (GBH 36 VF-LI Plus)*
24 SDS-plus-Aufnahmeschaft für Bohrfutter

(GBH 36 VF-LI Plus)*
25 Bohrfutteraufnahme(GBH 36 VF-LI Plus)
26 Kennrillen
27 Bohrfutterschlüssel(GBH 36 VF-LI Plus)
28 Vordere Hülse des Schnellspann-Wechselbohrfutters  

(GBH 36 VF-LI Plus)
29 Haltering des Schnellspann-Wechselbohrfutters  

(GBH 36 VF-LI Plus)
30 EPC-Schalter (Electronic Precision Control)
31 Universalhalter mit SDS-plus-Aufnahmeschaft*

* Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht zum 
Standard-Lieferumfang. Das vollständige Zubehör finden Sie in 
unserem Zubehörprogramm.

Technische Daten
Bohrhammer GBH 36 V-LI Plus GBH 36 VF-LI Plus
Sachnummer 3 611 J06 0.. 3 611 J07 0..
Drehzahlsteuerung  

Drehstopp  

Rechts-/Linkslauf  

Wechselbohrfutter – 

Nennspannung V= 36 36
Nennaufnahmeleistung W 600 600
Schlagzahl min-1 0–4200 0–4200
Einzelschlagstärke entsprechend EPTA-Procedure 05/2009 J 3,2 3,2
Nenndrehzahl
– Rechtslauf
– Linkslauf

min-1

min-1
0–940
0–930

0–940
0–930

Werkzeugaufnahme SDS-plus SDS-plus
Durchmesser Spindelhals mm 50 50
Bohrdurchmesser max.:
– Beton
– Mauerwerk (mit Hohlbohrkrone)
– Stahl
– Holz

mm
mm
mm
mm

28
82
13
30

28
82
13
30

Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 01:2014 kg 4,0/4,5 1) 4,1/4,6 1)

1) abhängig vom verwendeten Akku
2) eingeschränkte Leistung bei Temperaturen <0 °C
Technische Daten ermittelt mit Akku aus Lieferumfang.
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Geräusch-/Vibrationsinformation
Geräuschemissionswerte ermittelt entsprechend 
EN 60745-2-6.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 90 dB(A); Schallleis-
tungspegel 101 dB(A). Unsicherheit K =3 dB.
Gehörschutz tragen!
Schwingungsgesamtwerte ah (Vektorsumme dreier Richtun-
gen) und Unsicherheit K ermittelt entsprechend 
EN 60745-2-6: 
Hammerbohren in Beton: ah =14,5 m/s2, K =1,5 m/s2

Meißeln: ah = 9,5 m/s2, K= 1,5 m/s2

Bohren in Metall: ah <2,5 m/s2, K=1,5 m/s2

Schrauben: ah <2,5 m/s2, K =1,5 m/s2

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel 
ist entsprechend einem in EN 60745 genormten Messverfah-
ren gemessen worden und kann für den Vergleich von Elek-
trowerkzeugen miteinander verwendet werden. Er eignet sich 
auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwingungsbelas-
tung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert die haupt-
sächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn aller-
dings das Elektrowerkzeug für andere Anwendungen, mit un-
terschiedlichen Zubehören, mit abweichenden 
Einsatzwerkzeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt 
wird, kann der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum 
deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung soll-
ten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Ge-
rät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im 
Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung über den ge-
samten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie 
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerk-
zeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Arbeitsab-
läufe.

Montage
Akku laden (siehe Bild A)
 Benutzen Sie nur die auf der Zubehörseite aufgeführ-

ten Ladegeräte. Nur diese Ladegeräte sind auf den bei Ih-
rem Elektrowerkzeug verwendeten Li-Ionen-Akku abge-
stimmt.

Hinweis: Der Akku wird teilgeladen ausgeliefert. Um die volle 
Leistung des Akkus zu gewährleisten, laden Sie vor dem ers-
ten Einsatz den Akku vollständig im Ladegerät auf.
Der Li-Ionen-Akku kann jederzeit aufgeladen werden, ohne 
die Lebensdauer zu verkürzen. Eine Unterbrechung des Lade-
vorganges schädigt den Akku nicht.
Der Li-Ionen-Akku ist durch die „Electronic Cell Protection 
(ECP)“ gegen Tiefentladung geschützt. Bei entladenem Akku 
wird das Elektrowerkzeug durch eine Schutzschaltung abge-
schaltet: Das Einsatzwerkzeug bewegt sich nicht mehr.
 Drücken Sie nach dem automatischen Abschalten des 

Elektrowerkzeuges nicht weiter auf den Ein-/Ausschal-
ter. Der Akku kann beschädigt werden.

Akku entnehmen
Der Akku 11 verfügt über zwei Verriegelungsstufen, die ver-
hindern sollen, dass der Akku beim unbeabsichtigten Drü-
cken der Akku-Entriegelungstaste 18 herausfällt. Solange der 
Akku im Elektrowerkzeug eingesetzt ist, wird er durch eine 
Feder in Position gehalten.

Zum Entnehmen des Akkus 11:
– Drücken Sie den Akku gegen den Fuß des Elektrowerkzeu-

ges (1.) und gleichzeitig auf die Entriegelungstaste 18 
(2.).

– Ziehen Sie den Akku vom Elektrowerkzeug ab, bis ein roter 
Streifen sichtbar wird (3.).

– Drücken Sie nochmals die Entriegelungstaste 18 und zie-
hen Sie den Akku vollständig heraus.

Akku-Ladezustandsanzeige
Die drei grünen LEDs der Akku-Ladezustandsanzeige 20 zei-
gen den Ladezustand des Akkus 11 an. Aus Sicherheitsgrün-
den ist die Abfrage des Ladezustands nur bei Stillstand des 
Elektrowerkzeuges möglich.
– Drücken Sie die Taste 21, um den Ladezustand anzuzeigen 

(auch bei abgenommenem Akku möglich). Nach ca. 
5 Sekunden erlischt die Ladezustandsanzeige selbsttätig.

erlaubte Umgebungstemperatur
– beim Laden
– beim Betrieb2) und bei Lagerung

°C
°C

0...+45
–20...+50

0...+45
–20...+50

empfohlene Akkus GBA 36V ... GBA 36V ...
empfohlene Ladegeräte AL36..

GAL 36..
AL36..

GAL 36..

Bohrhammer GBH 36 V-LI Plus GBH 36 VF-LI Plus

1) abhängig vom verwendeten Akku
2) eingeschränkte Leistung bei Temperaturen <0 °C
Technische Daten ermittelt mit Akku aus Lieferumfang.
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Leuchtet nach dem Drücken der Taste 21 keine LED, ist der 
Akku defekt und muss ausgetauscht werden.
Während des Ladevorganges leuchten die drei grünen LEDs 
nacheinander auf und erlöschen kurzzeitig. Der Akku ist voll-
ständig geladen, wenn die drei grünen LEDs dauerhaft leuch-
ten. Etwa 5 Minuten nachdem der Akku vollständig geladen 
wurde, erlöschen die drei grünen LEDs wieder.

Zusatzgriff
 Verwenden Sie Ihr Elektrowerkzeug nur mit dem Zu-

satzgriff 16.
Zusatzgriff schwenken (siehe Bild B)
Sie können den Zusatzgriff 16 beliebig schwenken, um eine 
sichere und ermüdungsarme Arbeitshaltung zu erreichen.
– Drehen Sie das untere Griffstück des Zusatzgriffs 16 ent-

gegen dem Uhrzeigersinn und schwenken Sie den Zusatz-
griff 16 in die gewünschte Position. Danach drehen Sie das 
untere Griffstück des Zusatzgriffs 16 im Uhrzeigersinn 
wieder fest.

Achten Sie darauf, dass das Spannband des Zusatzgriffs in 
der dafür vorgesehenen Nut am Gehäuse liegt.

Bohrfutter und Werkzeuge auswählen
Zum Hammerbohren und Meißeln benötigen Sie SDS-plus-
Werkzeuge, die in das SDS-plus-Bohrfutter eingesetzt wer-
den.
Zum Bohren ohne Schlag in Holz, Metall, Keramik und Kunst-
stoff sowie zum Schrauben werden Werkzeuge ohne SDS-
plus (z.B. Bohrer mit zylindrischem Schaft) verwendet. Für 
diese Werkzeuge benötigen Sie ein Schnellspannbohrfutter 
bzw. Zahnkranzbohrfutter.

Zahnkranzbohrfutter einsetzen/entnehmen 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Um mit Werkzeugen ohne SDS-plus (z.B. Bohrer mit zylindri-
schem Schaft) arbeiten zu können, müssen Sie ein geeigne-
tes Bohrfutter montieren (Zahnkranz- oder Schnellspann-
bohrfutter, Zubehör).

Zahnkranzbohrfutter montieren (siehe Bild C)
– Schrauben Sie den SDS-plus-Aufnahmeschaft 24 in ein 

Zahnkranzbohrfutter 23. Sichern Sie das Zahnkranzbohr-
futter 23 mit der Sicherungsschraube 22. Beachten Sie, 
dass die Sicherungsschraube ein Linksgewinde hat.

Zahnkranzbohrfutter einsetzen (siehe Bild C)
– Reinigen Sie das Einsteckende des Aufnahmeschaftes und 

fetten Sie es leicht ein.
– Setzen Sie das Zahnkranzbohrfutter mit dem Aufnahme-

schaft drehend in die Werkzeugaufnahme ein, bis es 
selbsttätig verriegelt wird.

– Prüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Zahnkranz-
bohrfutter.

Zahnkranzbohrfutter entnehmen
– Schieben Sie die Verriegelungshülse 5 nach hinten und 

nehmen Sie das Zahnkranzbohrfutter 23 ab.

Wechselbohrfutter entnehmen/einsetzen 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Das SDS-plus-Wechselbohrfutter 2 kann leicht gegen das mit-
gelieferte Schnellspann-Wechselbohrfutter 1 ausgetauscht 
werden.

Wechselbohrfutter entnehmen (siehe Bild D)
– Ziehen Sie den Wechselbohrfutter-Verriegelungsring 6 

nach hinten, halten Sie ihn in dieser Position fest und zie-
hen Sie das SDS-plus-Wechselbohrfutter 2 bzw. das 
Schnellspann-Wechselbohrfutter 1 nach vorn ab.

– Schützen Sie das Wechselbohrfutter nach dem Abnehmen 
vor Verschmutzung.

Wechselbohrfutter einsetzen (siehe Bild E)
 Verwenden Sie nur modellspezifische Originalausstat-

tung und achten Sie dabei auf die Anzahl der Kennrillen 
26. Es sind nur Wechselbohrfutter mit zwei oder drei 
Kennrillen zulässig. Wird ein für dieses Elektrowerkzeug 
nicht geeignetes Wechselbohrfutter verwendet, kann das 
Einsatzwerkzeug während des Betriebs herausfallen.

– Reinigen Sie das Wechselbohrfutter vor dem Einsetzen 
und fetten Sie das Einsteckende leicht ein.

– Umgreifen Sie das SDS-plus-Wechselbohrfutter 2 bzw. 
das Schnellspann-Wechselbohrfutter 1 mit der ganzen 
Hand. Schieben Sie das Wechselbohrfutter drehend auf 
die Bohrfutteraufnahme 25, bis Sie ein deutliches Einrast-
geräusch hören.

– Das Wechselbohrfutter verriegelt sich selbsttätig. Über-
prüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Wechsel-
bohrfutter.

Werkzeugwechsel
Die Staubschutzkappe 4 verhindert weitgehend das Eindrin-
gen von Bohrstaub in die Werkzeugaufnahme während des 
Betriebes. Achten Sie beim Einsetzen des Werkzeuges dar-
auf, dass die Staubschutzkappe 4 nicht beschädigt wird.
 Eine beschädigte Staubschutzkappe ist sofort zu erset-

zen. Es wird empfohlen, dies von einem Kundendienst 
vornehmen zu lassen.

Werkzeugwechsel (SDS-plus)
SDS-plus-Einsatzwerkzeug einsetzen (siehe Bild F)
Mit dem SDS-plus-Bohrfutter können Sie das Einsatzwerk-
zeug einfach und bequem ohne Verwendung zusätzlicher 
Werkzeuge wechseln.
– GBH 36 VF-LI Plus: Setzen Sie das SDS-plus-Wechsel-

bohrfutter 2 ein.
– Reinigen Sie das Einsteckende des Einsatzwerkzeuges und 

fetten Sie es leicht ein.
– Setzen Sie das Einsatzwerkzeug drehend in die Werkzeug-

aufnahme ein, bis es selbsttätig verriegelt wird.

LED Kapazität
Dauerlicht 3 x Grün ≥2/3
Dauerlicht 2 x Grün ≥1/3
Dauerlicht 1 x Grün <1/3
Blinklicht 1 x Grün Reserve
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– Überprüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Werk-
zeug.

Das SDS-plus-Einsatzwerkzeug ist systembedingt frei beweg-
lich. Dadurch entsteht beim Leerlauf eine Rundlaufabwei-
chung. Dies hat keine Auswirkungen auf die Genauigkeit des 
Bohrlochs, da sich der Bohrer beim Bohren selbst zentriert.

SDS-plus-Einsatzwerkzeug entnehmen (siehe Bild G)
– Schieben Sie die Verriegelungshülse 5 nach hinten und 

entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug.

Werkzeugwechsel (ohne SDS-plus) 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Einsatzwerkzeug einsetzen (siehe Bild H)
Hinweis: Verwenden Sie Werkzeuge ohne SDS-plus nicht 
zum Hammerbohren oder Meißeln! Werkzeuge ohne SDS-
plus und ihr Bohrfutter werden beim Hammerbohren und Mei-
ßeln beschädigt.
– Setzen Sie ein Zahnkranzbohrfutter 23 ein (siehe „Zahn-

kranzbohrfutter einsetzen/entnehmen“, Seite 10).
– Öffnen Sie das Zahnkranzbohrfutter 23 durch Drehen, bis 

das Werkzeug eingesetzt werden kann. Setzen Sie das 
Werkzeug ein.

– Stecken Sie den Bohrfutterschlüssel in die entsprechen-
den Bohrungen des Zahnkranzbohrfutters 23 und span-
nen Sie das Werkzeug gleichmäßig fest.

– Drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-Schalter 13 in die Po-
sition „Bohren“.

Einsatzwerkzeug entnehmen (siehe Bild I)
– Drehen Sie die Hülse des Zahnkranzbohrfutters 23 mithil-

fe des Bohrfutterschlüssels entgegen dem Uhrzeigersinn, 
bis das Einsatzwerkzeug entnommen werden kann.

Werkzeugwechsel (ohne SDS-plus) 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Einsatzwerkzeug einsetzen (siehe Bild J)
Hinweis: Verwenden Sie Werkzeuge ohne SDS-plus nicht 
zum Hammerbohren oder Meißeln! Werkzeuge ohne SDS-
plus und ihr Bohrfutter werden beim Hammerbohren und Mei-
ßeln beschädigt.
– Setzen Sie das Schnellspann-Wechselbohrfutter 1 ein.
– Halten Sie den Haltering 29 des Schnellspann-Wechsel-

bohrfutters fest. Öffnen Sie die Werkzeugaufnahme durch 
Drehen der vorderen Hülse 28 so weit, bis das Werkzeug 
eingesetzt werden kann. Halten Sie den Haltering 29 fest 
und drehen Sie die vordere Hülse 28 kräftig in Pfeilrich-
tung, bis deutliche Ratschengeräusche zu hören sind.

– Prüfen Sie den festen Sitz durch Ziehen am Werkzeug.
Hinweis: Wurde die Werkzeugaufnahme bis zum Anschlag ge-
öffnet, kann beim Zudrehen der Werkzeugaufnahme das Rat-
schengeräusch zu hören sein und die Werkzeugaufnahme 
schließt sich nicht.
Drehen Sie in diesem Fall die vordere Hülse 28 einmal entge-
gen der Pfeilrichtung. Danach kann die Werkzeugaufnahme 
geschlossen werden.
– Drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-Schalter 13 in die Po-

sition „Bohren“.

Einsatzwerkzeug entnehmen (siehe Bild K)
– Halten Sie den Haltering 29 des Schnellspann-Wechsel-

bohrfutters fest. Öffnen Sie die Werkzeugaufnahme durch 
Drehen der vorderen Hülse 28 in Pfeilrichtung, bis das 
Werkzeug entnommen werden kann.

Staubabsaugung mit GDE 16 Plus (Zubehör)
 Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, einigen 

Holzarten, Mineralien und Metall können gesundheits-
schädlich sein. Berühren oder Einatmen der Stäube kön-
nen allergische Reaktionen und/oder Atemwegserkran-
kungen des Benutzers oder in der Nähe befindlicher 
Personen hervorrufen.
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchenstaub gelten 
als krebserzeugend, besonders in Verbindung mit Zusatz-
stoffen zur Holzbehandlung (Chromat, Holzschutzmittel). 
Asbesthaltiges Material darf nur von Fachleuten bearbeitet 
werden.
– Benutzen Sie möglichst eine für das Material geeignete 

Staubabsaugung.
– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes.
– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filter-

klasse P2 zu tragen.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu 
bearbeitenden Materialien.

 Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz. 
Stäube können sich leicht entzünden.

Für die Staubabsaugung wird ein GDE 16 Plus (Zubehör) be-
nötigt. 
Der Staubsauger muss für den zu bearbeitenden Werkstoff 
geeignet sein.
Verwenden Sie beim Absaugen von besonders gesundheits-
gefährdenden, krebserzeugenden oder trockenen Stäuben 
einen Spezialsauger.

Betrieb
Inbetriebnahme
Akku einsetzen
– Stellen Sie den Drehrichtungsumschalter 8 auf Mittelstel-

lung, um das Elektrowerkzeug vor unbeabsichtigtem Ein-
schalten zu schützen.

– Schieben Sie den geladenen Akku 11 von hinten in den 
Fuß des Elektrowerkzeugs hinein. Drücken Sie den Akku 
vollständig in den Fuß, bis der rote Streifen nicht mehr zu 
sehen und der Akku sicher verriegelt ist.

Betriebsart einstellen
Mit dem Schlag-/Drehstopp-Schalter 13 wählen Sie die Be-
triebsart des Elektrowerkzeugs.
Hinweis: Ändern Sie die Betriebsart nur bei ausgeschaltetem 
Elektrowerkzeug! Das Elektrowerkzeug kann sonst beschä-
digt werden.
– Drücken Sie zum Wechsel der Betriebsart die Entriege-

lungstaste 12 und drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-
Schalter 13 in die gewünschte Position, bis er hörbar ein-
rastet.
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Drehrichtung einstellen
Mit dem Drehrichtungsumschalter 8 können Sie die Drehrich-
tung des Elektrowerkzeuges ändern. Bei gedrücktem 
Ein-/Ausschalter 10 ist dies jedoch nicht möglich.
Rechtslauf: Schieben Sie den Drehrichtungsumschalter 8 
bis zum Anschlag in Position .
Linkslauf: Schieben Sie den Drehrichtungsumschalter 8 bis 
zum Anschlag in Position .
Stellen Sie die Drehrichtung zum Hammerbohren, Bohren 
und Meißeln immer auf Rechtslauf.

Ein-/Ausschalten
Um Energie zu sparen, schalten Sie das Elektrowerkzeug nur 
ein, wenn Sie es benutzen.
– Zum Einschalten des Elektrowerkzeugs drücken Sie den 

Ein-/Ausschalter 10.
Beim erstmaligen Einschalten des Elektrowerkzeugs kann es 
zu einer Anlaufverzögerung kommen, da sich die Elektronik 
des Elektrowerkzeugs erst konfigurieren muss.
– Zum Ausschalten lassen Sie den Ein-/Ausschalter 10 los.

Drehzahl/Schlagzahl einstellen
Sie können die Drehzahl/Schlagzahl des eingeschalteten 
Elektrowerkzeugs stufenlos regulieren, je nachdem, wie weit 
Sie den Ein-/Ausschalter 10 eindrücken.
Leichter Druck auf den Ein-/Ausschalter 10 bewirkt eine nied-
rige Drehzahl/Schlagzahl. Mit zunehmendem Druck erhöht 
sich die Drehzahl/Schlagzahl.

Electronic Precision Control (EPC) (siehe Bild L)
EPC unterstützt Sie bei Arbeiten mit Schlag in empfindliche 
Materialien durch langsames Hochlaufen und eine reduzierte 
Arbeitsdrehzahl.
– Schieben Sie den EPC-Schalter 30 in die gewünschte Posi-

tion.

Überlastkupplung
 Klemmt oder hakt das Einsatzwerkzeug, wird der An-

trieb zur Bohrspindel unterbrochen. Halten Sie, wegen 
der dabei auftretenden Kräfte, das Elektrowerkzeug 
immer mit beiden Händen gut fest und nehmen Sie ei-
nen festen Stand ein.

 Schalten Sie das Elektrowerkzeug aus und lösen Sie 
das Einsatzwerkzeug, wenn das Elektrowerkzeug blo-
ckiert. Beim Einschalten mit einem blockierten Bohr-
werkzeug entstehen hohe Reaktionsmomente.

Schnellabschaltung (Kickback Control)
Die Schnellabschaltung (Kickback Control) bietet eine besse-
re Kontrolle über das Elektrowerkzeug. Bei plötzlicher und un-
vorhersehbarer Rotation des Elektrowerkzeugs um die Boh-
rerachse schaltet das Elektrowerkzeug ab.
– Zur Wiederinbetriebnahme lassen Sie den Ein-/Aus-

schalter los und betätigen Sie ihn erneut.
Die Schnellabschaltung wird durch ein Blinken des Arbeits-
lichtes 14 am Elektrowerkzeug angezeigt.
 Die Schnellabschaltung kann nur auslösen, wenn das 

Elektrowerkzeug bei maximaler Arbeitsdrehzahl läuft 
und sich frei um die Bohrerachse drehen kann.

Anzeige für Temperaturüberwachung
Die rote LED der Anzeige für Temperaturüberwachung 19 si-
gnalisiert, dass der Akku oder die Elektronik des Elektrowerk-
zeuges (bei eingesetztem Akku) nicht im optimalen Tempera-
turbereich sind. In diesem Fall arbeitet das Elektrowerkzeug 
nicht oder nicht mit voller Leistung.
Temperaturüberwachung des Akkus:
– Die rote LED 19 leuchtet beim Einsetzen des Akkus in das 

Ladegerät dauerhaft: Der Akku ist außerhalb des Ladetem-
peraturbereiches von 0 °C bis 45 °C und kann nicht gela-
den werden.

– Die rote LED 19 blinkt beim Drücken der Taste 21 oder des 
Ein-/Ausschalters 10 (bei eingesetztem Akku): Der Akku 
ist außerhalb des zulässigen Betriebstemperaturberei-
ches.

– Bei einer Akku-Temperatur von über 70 °C schaltet das 
Elektrowerkzeug ab, bis der Akku wieder im optimalen 
Temperaturbereich ist.

Temperaturüberwachung der Elektronik des Elektrowerkzeu-
ges:
– Die rote LED 19 leuchtet beim Drücken des Ein-/Ausschal-

ters 10 dauerhaft: Die Temperatur der Elektronik des Elek-
trowerkzeuges beträgt weniger als 5 °C oder mehr als 
75 °C.

Position zum Hammerbohren in Beton oder 
Stein

Position zum Bohren ohne Schlag in Holz, 
Metall, Keramik und Kunststoff sowie zum 
Schrauben

Position Vario-Lock zum Verstellen der Mei-
ßelposition
In dieser Position rastet der Schlag-/Dreh-
stopp-Schalter 13 nicht ein.

Position zum Meißeln

Position für maximale Arbeitsdrehzahl

Position für langsames Hochlaufen und reduzier-
te Arbeitsdrehzahl
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– Bei einer Temperatur über 90 °C schaltet die Elektronik 
des Elektrowerkzeuges ab, bis diese wieder im zulässigen 
Betriebstemperaturbereich ist.

Arbeitshinweise
Bohrtiefe einstellen (siehe Bild M)
Mit dem Tiefenanschlag 17 kann die gewünschte Bohrtiefe X 
festgelegt werden.
– Drücken Sie die Taste für die Tiefenanschlageinstellung 15 

und setzen Sie den Tiefenanschlag in den Zusatzgriff 16 
ein.
Die Riffelung am Tiefenanschlag 17 muss nach unten zei-
gen.

– Schieben Sie das SDS-plus-Einsatzwerkzeug bis zum An-
schlag in die Werkzeugaufnahme SDS-plus 3. Die Beweg-
lichkeit des SDS-plus-Werkzeugs kann sonst zu einer fal-
schen Einstellung der Bohrtiefe führen.

– Ziehen Sie den Tiefenanschlag so weit heraus, dass der 
Abstand zwischen der Spitze des Bohrers und der Spitze 
des Tiefenanschlags der gewünschten Bohrtiefe X ent-
spricht.

Verändern der Meißelstellung (Vario-Lock)
Sie können den Meißel in 36 Stellungen arretieren. Dadurch 
können Sie die jeweils optimale Arbeitsposition einnehmen.
– Setzen Sie den Meißel in die Werkzeugaufnahme ein.
– Drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-Schalter 13 in die Po-

sition „Vario-Lock“ (siehe „Betriebsart einstellen“, 
Seite 11).

– Drehen Sie das Einsatzwerkzeug in die gewünschte Mei-
ßelstellung.

– Drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-Schalter 13 in die Po-
sition „Meißeln“. Die Werkzeugaufnahme ist damit arre-
tiert.

– Stellen Sie die Drehrichtung zum Meißeln auf Rechtslauf.

Schrauberbits einsetzen (siehe Bild N)
 Setzen Sie das Elektrowerkzeug nur ausgeschaltet auf 

die Mutter/Schraube auf. Sich drehende Einsatzwerk-
zeuge können abrutschen.

Zur Verwendung von Schrauberbits benötigen Sie einen Uni-
versalhalter 31 mit SDS-plus-Aufnahmeschaft (Zubehör).
– Reinigen Sie das Einsteckende des Aufnahmeschaftes und 

fetten Sie es leicht ein.
– Setzen Sie den Universalhalter drehend in die Werkzeug-

aufnahme ein, bis er selbsttätig verriegelt wird.
– Prüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Universalhal-

ter.
– Setzen Sie einen Schrauberbit in den Universalhalter. Ver-

wenden Sie nur zum Schraubenkopf passende Schrauber-
bits.

– Zum Entnehmen des Universalhalters schieben Sie die 
Verriegelungshülse 5 nach hinten und entnehmen den Uni-
versalhalter 31 aus der Werkzeugaufnahme.

Vibrationsdämpfung

Die integrierte Vibrationsdämpfung reduziert auftretende 
Vibrationen.
Der Softgriff erhöht die Abrutschsicherheit und sorgt da-
durch für bessere Griffigkeit und Handlichkeit des Elektro-
werkzeuges.

Hinweise für den optimalen Umgang mit dem Akku
Schützen Sie den Akku vor Feuchtigkeit und Wasser.
Lagern Sie den Akku nur im Temperaturbereich von –20 °C 
bis 50 °C. Lassen Sie den Akku z.B. im Sommer nicht im Auto 
liegen.
Reinigen Sie gelegentlich die Lüftungsschlitze des Akkus mit 
einem weichen, sauberen und trockenen Pinsel.
Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit nach der Aufladung 
zeigt an, dass der Akku verbraucht ist und ersetzt werden 
muss.
Beachten Sie die Hinweise zur Entsorgung.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung
 Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) so-
wie bei dessen Transport und Aufbewahrung aus dem 
Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen des 
Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

 Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs-
schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

 Eine beschädigte Staubschutzkappe ist sofort zu erset-
zen. Es wird empfohlen, dies von einem Kundendienst 
vornehmen zu lassen.

– Säubern Sie die Werkzeugaufnahme 3 nach jedem Ge-
brauch.

Kundendienst und Anwendungsberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu Reparatur und 
Wartung Ihres Produkts sowie zu Ersatzteilen. Explosions-
zeichnungen und Informationen zu Ersatzteilen finden Sie 
auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Anwendungsberatungs-Team hilft Ihnen gerne bei 
Fragen zu unseren Produkten und deren Zubehör.
www.powertool-portal.de, das Internetportal für Handwer-
ker und Heimwerker.
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen 
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typenschild 
des Produkts an.
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Deutschland
Robert Bosch Power Tools GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Unter www.bosch-pt.com können Sie online Ersatzteile be-
stellen oder Reparaturen anmelden.
Kundendienst: Tel.: (0711) 40040460
Fax: (0711) 40040461
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Anwendungsberatung: Tel.: (0711) 40040460
Fax: (0711) 40040462
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich
Unter www.bosch-pt.at können Sie online Ersatzteile bestel-
len.
Tel.: (01) 797222010
Fax: (01) 797222011
E-Mail: service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz
Unter www.bosch-pt.com/ch/de können Sie online Ersatz-
teile bestellen.
Tel.: (044) 8471511
Fax: (044) 8471551
E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Luxemburg
Tel.: +32 2 588 0589
Fax: +32 2 588 0595
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Transport
Die enthaltenen Li-Ionen-Akkus unterliegen den Anforderun-
gen des Gefahrgutrechts. Die Akkus können durch den Benut-
zer ohne weitere Auflagen auf der Straße transportiert wer-
den.
Beim Versand durch Dritte (z.B.: Lufttransport oder Spediti-
on) sind besondere Anforderungen an Verpackung und Kenn-
zeichnung zu beachten. Hier muss bei der Vorbereitung des 
Versandstückes ein Gefahrgut-Experte hinzugezogen wer-
den.
Versenden Sie Akkus nur, wenn das Gehäuse unbeschädigt 
ist. Kleben Sie offene Kontakte ab und verpacken Sie den Ak-
ku so, dass er sich nicht in der Verpackung bewegt.
Bitte beachten Sie auch eventuelle weiterführende nationale 
Vorschriften.

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Akkus, Zubehör und Verpackun-
gen sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge und Akkus/Batterien 
nicht in den Hausmüll!

Nur für EU-Länder:
Gemäß der europäischen Richtlinie 2012/19/EU müssen 
nicht mehr gebrauchsfähige Elektrowerkzeuge und gemäß 

der europäischen Richtlinie 2006/66/EG müssen defekte 
oder verbrauchte Akkus/Batterien getrennt gesammelt und 
einer umweltgerechten Wiederverwendung zugeführt wer-
den.
Nicht mehr gebrauchsfähige Akkus/Batterien können direkt 
abgegeben werden bei:
Deutschland
Recyclingzentrum Elektrowerkzeuge
Osteroder Landstraße 3
37589 Kalefeld
Schweiz
Batrec AG
3752 Wimmis BE

Akkus/Batterien:
Li-Ion:
Bitte beachten Sie die Hinweise im Abschnitt „Transport“, 
Seite 14.

Änderungen vorbehalten.

English
Safety Notes
General Power Tool Safety Warnings

Read all safety warnings and all instruc-
tions. Failure to follow the warnings and 

instructions may result in electric shock, fire and/or serious 
injury.
Save all warnings and instructions for future reference.
The term “power tool” in the warnings refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated (cordless) 
power tool.

Work area safety
 Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas 

invite accidents.
 Do not operate power tools in explosive atmospheres, 

such as in the presence of flammable liquids, gases or 
dust. Power tools create sparks which may ignite the dust
or fumes.

 Keep children and bystanders away while operating a 
power tool. Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety
 Power tool plugs must match the outlet. Never modify 

the plug in any way. Do not use any adapter plugs with 
earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and 
matching outlets will reduce risk of electric shock.

 Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, 
such as pipes, radiators, ranges and refrigerators. 
There is an increased risk of electric shock if your body is 
earthed or grounded.

 Do not expose power tools to rain or wet conditions. 
Water entering a power tool will increase the risk of electric 
shock.

WARNING
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 Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, 
pulling or unplugging the power tool. Keep cord away 
from heat, oil, sharp edges or moving parts. Damaged 
or entangled cords increase the risk of electric shock.

When operating a power tool outdoors, use an exten-
sion cord suitable for outdoor use. Use of a cord suitable 
for outdoor use reduces the risk of electric shock.

 If operating a power tool in a damp location is unavoid-
able, use a residual current device (RCD) protected 
supply. Use of an RCD reduces the risk of electric shock. 

Personal safety
 Stay alert, watch what you are doing and use common 

sense when operating a power tool. Do not use a power 
tool while you are tired or under the influence of drugs, 
alcohol or medication. A moment of inattention while op-
erating power tools may result in serious personal injury.

 Use personal protective equipment. Always wear eye 
protection. Protective equipment such as dust mask,
non-skid safety shoes, hard hat, or hearing protection 
used for appropriate conditions will reduce personal inju-
ries.

 Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in 
the off-position before connecting to power source 
and/or battery pack, picking up or carrying the tool. 
Carrying power tools with your finger on the switch or en-
ergising power tools that have the switch on invites acci-
dents.

 Remove any adjusting key or wrench before turning 
the power tool on. A wrench or a key left attached to a ro-
tating part of the power tool may result in personal injury.

 Do not overreach. Keep proper footing and balance at 
all times. This enables better control of the power tool in 
unexpected situations.

 Dress properly. Do not wear loose clothing or jewel-
lery. Keep your hair, clothing and gloves away from 
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be
caught in moving parts.

 If devices are provided for the connection of dust ex-
traction and collection facilities, ensure these are con-
nected and properly used. Use of dust collection can re-
duce dust-related hazards.

Power tool use and care
 Do not force the power tool. Use the correct power tool 

for your application. The correct power tool will do the
job better and safer at the rate for which it was designed.

 Do not use the power tool if the switch does not turn it 
on and off. Any power tool that cannot be controlled with 
the switch is dangerous and must be repaired.

 Disconnect the plug from the power source and/or the 
battery pack from the power tool before making any 
adjustments, changing accessories, or storing power 
tools. Such preventive safety measures reduce the risk of 
starting the power tool accidentally.

 Store idle power tools out of the reach of children and 
do not allow persons unfamiliar with the power tool or 

these instructions to operate the power tool. Power 
tools are dangerous in the hands of untrained users.

Maintain power tools. Check for misalignment or bind-
ing of moving parts, breakage of parts and any other 
condition that may affect the power tool’s operation. If 
damaged, have the power tool repaired before use. 
Many accidents are caused by poorly maintained power 
tools.

 Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained 
cutting tools with sharp cutting edges are less likely to bind 
and are easier to control.

 Use the power tool, accessories and tool bits etc. in ac-
cordance with these instructions, taking into account 
the working conditions and the work to be performed. 
Use of the power tool for operations different from those 
intended could result in a hazardous situation.

Battery tool use and care
 Recharge only with the charger specified by the manu-

facturer. A charger that is suitable for one type of battery
pack may create a risk of fire when used with another bat-
tery pack.

 Use power tools only with specifically designated bat-
tery packs. Use of any other battery packs may create a 
risk of injury and fire.

When battery pack is not in use, keep it away from oth-
er metal objects, like paper clips, coins, keys, nails, 
screws or other small metal objects, that can make a 
connection from one terminal to another. Shorting the 
battery terminals together may cause burns or a fire.

 Under abusive conditions, liquid may be ejected from 
the battery; avoid contact. If contact accidentally oc-
curs, flush with water. If liquid contacts eyes, addition-
ally seek medical help. Liquid ejected from the battery
may cause irritation or burns.

Service
 Have your power tool serviced by a qualified repair per-

son using only identical replacement parts. This will en-
sure that the safety of the power tool is maintained.

Hammer Safety Warnings
Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hear-

ing loss.
 Use auxiliary handle(s), if supplied with the tool. Loss 

of control can cause personal injury.
 Hold power tool by insulated gripping surfaces when 

performing an operation where the cutting accessory 
may contact hidden wiring. Cutting accessory contacting 
a “live” wire may make exposed metal parts of the power 
tool “live” and could give the operator an electric shock.

 Use appropriate detectors to determine if utility lines 
are hidden in the work area or call the local utility com-
pany for assistance. Contact with electric lines can lead
to fire and electric shock. Damaging a gas line can lead to 
explosion. Penetrating a water line causes property dam-
age.
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When working with the machine, always hold it firmly 
with both hands and provide for a secure stance. The 
power tool is guided more secure with both hands.

 Secure the workpiece. A workpiece clamped with clamp-
ing devices or in a vice is held more secure than by hand.

 Always wait until the machine has come to a complete 
stop before placing it down. The tool insert can jam and 
lead to loss of control over the power tool.

 Do not open the battery. Danger of short-circuiting.
Protect the battery against heat, e. g., against 
continuous intense sunlight, fire, water, and mois-
ture. Danger of explosion.

 In case of damage and improper use of the battery, va-
pours may be emitted. Ventilate the area and seek 
medical help in case of complaints. The vapours can irri-
tate the respiratory system.

 Use the battery only in conjunction with your Bosch 
power tool. This measure alone protects the battery 
against dangerous overload.

 The battery can be damaged by pointed objects such as 
nails or screwdrivers or by force applied externally. An 
internal short circuit can occur and the battery can burn, 
smoke, explode or overheat.

Product Description and Specifica-
tions

Read all safety warnings and all instruc-
tions. Failure to follow the warnings and in-
structions may result in electric shock, fire 
and/or serious injury.

While reading the operating instructions, unfold the graphics 
page for the machine and leave it open.

Intended Use
The machine is intended for hammer drilling in concrete, 
brick and stone, as well as for light chiselling work. It is also 
suitable for drilling without impact in wood, metal, ceramic 
and plastic. Machines with electronic control and right/left ro-
tation are also suitable for screwdriving.

Product Features
The numbering of the product features refers to the illustra-
tion of the machine on the graphics page.

1 Quick change keyless chuck (GBH 36 VF-LI Plus)
2 SDS-plus quick change chuck (GBH 36 VF-LI Plus)
3 SDS-plus tool holder
4 Dust protection cap
5 Locking sleeve
6 Lock ring for rapid-change chuck 

(GBH 36 VF-LI Plus)
7 Vibration damper
8 Rotational direction switch
9 Handle (insulated gripping surface)

10 On/Off switch
11 Battery pack *
12 Release button for mode selector switch
13 Mode selector switch
14 Worklight
15 Button for depth stop adjustment
16 Auxiliary handle (insulated gripping surface)
17 Depth stop
18 Battery unlocking button
19 Temperature control indicator
20 Battery charge-control indicator
21 Button for charge-control indicator
22 Securing screw for key type drill chuck 

(GBH 36 VF-LI Plus)*
23 Key type drill chuck (GBH 36 VF-LI Plus)*
24 SDS-plus adapter shank for drill chuck

 (GBH 36 VF-LI Plus)*
25 Drill chuck mounting(GBH 36 VF-LI Plus)
26 Identification grooves
27 Chuck key(GBH 36 VF-LI Plus)
28 Front sleeve of the quick change keyless chuck 

(GBH 36 VF-LI Plus)
29 Retaining ring of the quick change keyless chuck 

(GBH 36 VF-LI Plus)
30 EPC switch (Electronic Precision Control)
31 Universal bit holder with SDS-plus shank*

* Accessories shown or described are not part of the standard de-
livery scope of the product. A complete overview of accessories 
can be found in our accessories program.

Noise/Vibration Information
Sound emission values determined according to 
EN 60745-2-6.
Typically the A-weighted noise levels of the product are: 
Sound pressure level 90 dB(A); sound power level 
101 dB(A). Uncertainty K=3 dB.
Wear hearing protection!
Vibration total values ah (triax vector sum) and uncertainty K 
determined according to EN 60745-2-6: 
Hammer drilling into concrete: ah =14.5 m/s2, K=1.5 m/s2

Chiselling: ah = 9.5 m/s2, K= 1.5 m/s2

Drilling into metal: ah <2.5 m/s2, K=1.5 m/s2

Screwdriving without impact: ah <2.5 m/s2, K =1.5 m/s2

The vibration level given in this information sheet has been 
measured in accordance with a standardised test given in 
EN 60745 and may be used to compare one tool with anoth-
er. It may be used for a preliminary assessment of exposure.
The declared vibration emission level represents the main ap-
plications of the tool. However if the tool is used for different 
applications, with different accessories or insertion tools or is 
poorly maintained, the vibration emission may differ. This 
may significantly increase the exposure level over the total 
working period.
An estimation of the level of exposure to vibration should also 
take into account the times when the tool is switched off or 
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when it is running but not actually doing the job. This may sig-
nificantly reduce the exposure level over the total working 
period.

Identify additional safety measures to protect the operator 
from the effects of vibration such as: maintain the tool and the 
accessories, keep the hands warm, organisation of work pat-
terns.

Technical Data

Assembly
Battery Charging (see figure A)
 Use only the battery chargers listed on the accessories 

page. Only these battery chargers are matched to the lith-
ium-ion battery of your power tool.

Note: The battery supplied is partially charged. To ensure full 
capacity of the battery, completely charge the battery in the 
battery charger before using your power tool for the first time.
The lithium-ion battery can be charged at any time without re-
ducing its service life. Interrupting the charging procedure 
does not damage the battery.

The lithium-ion battery is protected against deep discharging 
by the “Electronic Cell Protection (ECP)”. When the battery is 
empty, the machine is switched off by means of a protective 
circuit: The inserted tool no longer rotates.
 Do not continue to press the On/Off switch after the 

machine has been automatically switched off. The bat-
tery can be damaged.

Removing the battery
The battery 11 is equipped with two locking levels that should 
prevent the battery from falling out when pushing the battery 
unlocking button 18 unintentionally. As long as the battery is 
inserted in the power tool, it is held in position by means of a 
spring.

Rotary Hammer GBH 36 V-LI Plus GBH 36 VF-LI Plus
Article number 3 611 J06 0.. 3 611 J07 0..
Speed control  

Stop rotation  

Right/left rotation  

Quick change chuck – 

Rated voltage V= 36 36
Rated power input W 600 600
Impact rate min-1 0–4200 0–4200
Impact energy per stroke according to EPTA-Procedure 
05/2009 J 3.2 3.2
Rated speed
– Right rotation
– Left rotation

min-1

min-1
0–940
0–930

0–940
0–930

Tool holder SDS-plus SDS-plus
Spindle collar diameter mm 50 50
Drilling diameter, max.:
– Concrete
– Brickwork (with core bit)
– Steel
– Wood

mm
mm
mm
mm

28
82
13
30

28
82
13
30

Weight according to EPTA-Procedure 01:2014 kg 4.0/4.5 1) 4.1/4.6 1)

Permitted ambient temperature
– during charging
– during operation2) and during storage

°C
°C

0...+45
–20...+50

0...+45
–20...+50

Recommended batteries GBA 36V ... GBA 36V ...
Recommended chargers AL36..

GAL 36..
AL36..

GAL 36..
1) depending on the battery pack being used
2) limited performance at temperatures <0 °C
Technical data determined with battery from delivery scope.
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To remove the battery 11:
– Push the battery against the base of the power tool (1.) 

and at the same time press the battery unlocking button 18 
(2.).

– Pull the battery out of the power tool until a red stripe be-
comes visible (3.).

– Press the battery unlocking button 18 again and pull out 
the battery completely.

Battery Charge-control Indication
The three green LEDs of the battery charge-control indicator 
20 indicate the charge condition of the battery 11. For safety 
reasons, it is only possible to check the status of the charge 
condition when the machine is at a standstill.
– Push button 21 to indicate the charge condition (also pos-

sible when the battery is removed). The battery charge-
control indicator automatically goes out after approx. 
5 seconds.

When no LED lights up after pushing button 21, then the bat-
tery is defective and must be replaced.
During the charging procedure, the three green LEDs light up 
one after the other and briefly go out. The battery is fully 
charged when the three green LEDs light up continuously. The 
three LEDs go out again approx. 5 minutes after the battery 
has been fully charged.

Auxiliary Handle
 Operate your machine only with the auxiliary handle 

16.
Changing the position of the auxiliary handle 
(see figure B)
The auxiliary handle 16 can be set to any position for a secure 
and low-fatigue working posture.
– Turn the bottom part of the auxiliary handle 16 in counter-

clockwise direction and swivel the auxiliary handle 16 to 
the desired position. Then retighten the bottom part of the 
auxiliary handle 16 by turning in clockwise direction.

Pay attention that the clamping band of the auxiliary handle is 
positioned in the groove on the housing as intended for.

Selecting Drill Chucks and Tools
For hammer drilling and chiselling, SDS-plus tools are re-
quired that are inserted in the SDS-plus drill chuck.
For drilling without impact in wood, metal, ceramic and plas-
tic as well as for screwdriving, tools without SDS-plus are 
used (e.g., drill bits with cylindrical shank). For these tools, a 
keyless chuck or a key type drill chuck are required.

Inserting/Removing the Key Type Drill Chuck 
(GBH 36 VF-LI Plus)
To work with tools without SDS-plus (e.g., drills with cylindri-
cal shank), a suitable drill chuck must be mounted (key type 
drill chuck or keyless chuck, accessories).

Mounting the Key Type Drill Chuck (see figure C)
– Screw the SDS-plus adapter shank 24 into a key type drill 

chuck 23. Secure the key type drill chuck 23 with the se-
curing screw 22. Please observe that the securing 
screw has a left-hand thread.

Inserting the Key Type Drill Chuck (see figure C)
– Clean the shank end of the adapter shank and apply a light 

coat of grease.
– Insert the key type drill chuck with the adapter shank into 

the tool holder with a turning motion until it automatically 
locks.

– Check the locking effect by pulling the key type drill chuck.

Removing the Key Type Drill Chuck
– Push the locking sleeve 5 toward the rear and pull out the 

key type drill chuck 23.

Removing/Inserting the Quick Change Chuck 
(GBH 36 VF-LI Plus)
The SDS-plus quick change chuck 2 can easily be replaced 
against the quick change keyless chuck 1 provided.

Removing the Quick Change Chuck (see figure D)
– Pull the lock ring for the quick change chuck 6 toward the 

rear, hold it in this position and pull off the SDS-plus quick 
change chuck 2 or the quick change keyless chuck 1 to-
ward the front.

– After removing, protect the replacement chuck against 
contamination.

Inserting the Quick Change Chuck (see figure E)
 Use only model-specific original equipment and pay at-

tention to the number of identification grooves 26. On-
ly quick-change chucks with two or three identification 
grooves are permitted. When an unsuitable quick-change 
chuck is used, the application tool could fall out during op-
eration.

– Before inserting, clean the quick change chuck and apply a 
light coat of grease to the shank end.

– Grasp the SDS-plus quick change chuck 2 or the quick 
change keyless chuck 1 completely with your hand. Slide 
the quick change chuck with a turning motion onto the drill 
chuck mounting 25 until a distinct latching noise is heard.

– The quick change chuck is automatically locked. Check the 
locking effect by pulling the quick change chuck.

LED Capacity
Continuous lighting 3 x green ≥2/3
Continuous lighting 2 x green ≥1/3
Continuous lighting 1 x green <1/3
Flashing light 1 x green Reserve
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Changing the Tool
The dust protection cap 4 largely prevents the entry of drilling 
dust into the tool holder during operation. When inserting the 
tool, take care that the dust protection cap 4 is not damaged.
 A damaged dust protection cap should be changed im-

mediately. We recommend having this carried out by 
an after-sales service.

Changing the Tool (SDS-plus)
Inserting SDS-plus Drilling Tools (see figure F)
The SDS-plus drill chuck allows for simple and convenient 
changing of drilling tools without the use of additional tools.
– GBH 36 VF-LI Plus: Insert the SDS-plus quick change 

chuck 2.
– Clean and lightly grease the shank end of the tool.
– Insert the tool in a twisting manner into the tool holder until 

it latches itself.
– Check the latching by pulling the tool.
As a requirement of the system, the SDS-plus drilling tool can 
move freely. This causes a certain radial run-out at no-load, 
which has no effect on the accuracy of the drill hole, as the 
drill bit centres itself upon drilling.

Removing SDS-plus Drilling Tools (see figure G)
– Push back the locking sleeve 5 and remove the tool.

Changing the Tool (without SDS-plus) 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Inserting (see figure H)
Note: Do not use tools without SDS-plus for hammer drilling 
or chiselling! Tools without SDS-plus and their drill chucks are 
damaged by hammer drilling or chiselling.
– Insert a key type drill chuck 23 (see “Inserting/Removing 

the Key Type Drill Chuck”, page 18).
– Open the key type drill chuck 23 by turning until the tool 

can be inserted. Insert the tool.
– Insert the chuck key into the corresponding holes of the 

key type drill chuck 23 and clamp the tool uniformly.
– Turn the mode selector switch 13 to the “drilling” position.

Removing (see figure I)
– Turn the sleeve of the key type drill chuck 23 with the drill 

chuck key in anticlockwise direction until the drilling tool 
can be removed.

Changing the Tool (without SDS-plus) 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Inserting (see figure J)
Note: Do not use tools without SDS-plus for hammer drilling 
or chiselling! Tools without SDS-plus and their drill chucks are 
damaged by hammer drilling or chiselling.
– Insert the quick change keyless chuck 1.
– Firmly hold the retaining ring 29 of the quick change 

chuck. Open the tool holder by turning the front sleeve 28 
until the tool can be inserted. Tightly hold the retaining ring 
29 and firmly turn the front sleeve 28 in the direction of the 
arrow until a distinct latching noise can be heard.

– Check the tight seating by pulling the tool.
Note: If the tool holder was opened to the stop, then the latch-
ing noise possibly may be heard while closing the tool holder 
and the tool holder will not close.
In this case, turn the front sleeve 28 once in the opposite di-
rection of the arrow. Afterwards, the tool holder can be 
closed (tightened) again.
– Turn the mode selector switch 13 to the “drilling” position.

Removing (see figure K)
– Firmly hold the retaining ring 29 of the quick change 

chuck. Open the tool holder by turning the front sleeve 28 
in the direction of the arrow until the tool can be removed.

Dust Extraction with GDE 16 Plus (Accessory)
 Dust from materials such as lead-containing coatings, 

some wood types, minerals and metal can be harmful to 
one’s health. Touching or breathing-in the dust can cause 
allergic reactions and/or lead to respiratory infections of 
the user or bystanders.
Certain dust, such as oak or beech dust, is considered car-
cinogenic, especially in connection with wood-treatment 
additives (chromate, wood preservative). Materials con-
taining asbestos may only be worked by specialists.
– As far as possible, use a dust extraction system suitable 

for the material.
– Provide for good ventilation of the working place.
– It is recommended to wear a P2 filter-class respirator.
Observe the relevant regulations in your country for the 
materials to be worked.

 Prevent dust accumulation at the workplace. Dust can 
easily ignite.

A GDE 16 Plus (accessory) is required for dust extraction. 
The vacuum cleaner must be suitable for the material being 
worked.
When vacuuming dry dust that is especially detrimental to 
health or carcinogenic, use a special vacuum cleaner.

Operation
Starting Operation
Inserting the battery
– Set the rotational direction switch 8 to the centre position 

to protect the power tool against accidental starting.
– Insert the charged battery pack 11 from the rear into the 

base of the power tool. Press the battery pack completely 
into the base until the red stripe can no longer be seen and 
the battery pack is securely locked.

Setting the operating mode
The operating mode of the power tool is selected with the 
mode selector switch 13.
Note: Change the operating mode only when the machine is 
switched off! Otherwise, the machine can be damaged.
– To change the operating mode, push the release button 12 

and turn the mode selector switch 13 to the requested po-
sition until it can be heard to latch.
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Reversing the rotational direction
The rotational direction switch 8 is used to reverse the rota-
tional direction of the machine. However, this is not possible 
with the On/Off switch 10 actuated.
Right rotation: Move the rotational direction switch 8 all the 
way to position .
Left rotation: Move the rotational direction switch 8 all the 
way to position .
Set the direction of rotation for hammer drilling, drilling and 
chiselling always to right rotation.

Switching On and Off
To save energy, only switch the power tool on when using it.
– To start the machine, press the On/Off switch 10.
When starting the machine for the first time, a starting delay 
is possible, as the electronic system of the power tool has to 
configure itself first.
– To switch off the machine, release the On/Off switch 10.

Setting the Speed/Impact Rate
The speed/impact rate of the switched on power tool can be 
variably adjusted, depending on how far the On/Off switch 10 
is pressed.
Light pressure on the On/Off switch 10 results in low 
speed/impact rate. Further pressure on the switch increases 
the speed/impact rate.

Electronic Precision Control (EPC) (see figure L)
EPC assists you when working with impact in sensitive mate-
rials by ensuring slow start-up and reduced operating speed.
– Slide the EPC switch 30 to the desired position.

Overload Clutch
 If the tool insert becomes caught or jammed, the drive 

to the drill spindle is interrupted. Because of the forces 
that occur, always hold the power tool firmly with both 
hands and provide for a secure stance.

 If the power tool jams, switch the machine off and loos-
en the tool insert. When switching the machine on with 
the drilling tool jammed, high reaction torques can oc-
cur.

Rapid Shut-off (Kickback Control)
The rapid shut-off feature (KickBack Control) provides better 
control over the power tool. The power tool will switch off if it 
suddenly and unforeseeably rotates around the drilling axis.
– To restart the machine, release the On/Off switch and 

then actuate again.
Rapid shut-off is indicated by flashing of the worklight 14 on 
the power tool.
 Rapid shut-off can trigger only when the power tool is 

running at maximum operating speed and can rotate 
freely around the drilling axis.

Temperature Control Indicator
The red LED of the temperature control indicator 19 signals 
that the battery or the electronics of the power tool (when the 
battery is inserted) are not within the optimum temperature 
range. In this case, the power tool will not operate at full ca-
pacity.
Temperature control of the battery:
– The red LED 19 lights up continuously after inserting the 

battery into the charger: The battery is not within the 
charging temperature range between 0 °C and 45 °C and 
cannot be charged.

– The red LED 19 flashes when you press the 21 button or 
the On/Off switch 10 (with battery inserted): The battery 
is outside of the permitted operating temperature range.

– For battery temperatures over 70 °C, the power tool 
switches off until the battery is in the optimal temperature 
range again.

Temperature control of the power tool electronics:
– The red LED 19 lights up continuously when pressing the 

On/Off switch 10: The temperature of the machine’s elec-
tronics is below 5 °C or above 75 °C.

– At a temperature above 90 °C , the electronics of the pow-
er tool switch off until the temperature is within the allow-
able temperature range again.

Working Advice
Adjusting the Drilling Depth (see figure M)
The required drilling depth X can be set with the depth stop 
17.
– Press the button for the depth stop adjustment 15 and in-

sert the depth stop into the auxiliary handle 16.

Position for hammer drilling in concrete or 
stone

Position for drilling without impact in wood, 
metal, ceramic and plastic as well as for 
screwdriving

Vario-Lock position for adjustment of the 
chiselling position
The mode selector switch 13 does not latch in 
this position.

Position for chiselling

Position for maximum operating speed

Position for slow start-up and reduced operating 
speed
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Italiano
Norme di sicurezza
Avvertenze generali di pericolo per elettroutensi-
li

Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In 

caso di mancato rispetto delle avvertenze di pericolo e delle 
istruzioni operative si potrà creare il pericolo di scosse elettri-
che, incendi e/o incidenti gravi.
Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le istruzioni 
operative per ogni esigenza futura.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avvertenze di peri-
colo si riferisce ad utensili elettrici alimentati dalla rete (con li-
nea di allacciamento) ed ad utensili elettrici alimentati a bat-
teria (senza linea di allacciamento).

Sicurezza della postazione di lavoro
 Tenere la postazione di lavoro sempre pulita e ben illu-

minata. Il disordine oppure zone della postazione di lavoro 
non illuminate possono essere causa di incidenti.

 Evitare d’impiegare l’elettroutensile in ambienti sog-
getti al rischio di esplosioni nei quali si abbia presenza 
di liquidi, gas o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far infiammare la polvere 
o i gas.

 Tenere lontani i bambini ed altre persone durante l’im-
piego dell’elettroutensile. Eventuali distrazioni potranno 
comportare la perdita del controllo sull’elettroutensile.

Sicurezza elettrica
 La spina di allacciamento alla rete dell’elettroutensile 

deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente di 
apportare modifiche alla spina. Non impiegare spine 
adattatrici assieme ad elettroutensili dotati di collega-
mento a terra. Le spine non modificate e le prese adatte 
allo scopo riducono il rischio di scosse elettriche.

 Evitare il contatto fisico con superfici collegate a terra, 
come tubi, riscaldamenti, cucine elettriche e frigorife-
ri. Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel mo-
mento in cui il corpo è messo a massa.

 Custodire l’elettroutensile al riparo dalla pioggia o 
dall’umidità. La penetrazione dell’acqua in un elettrouten-
sile aumenta il rischio di una scossa elettrica.

 Non usare il cavo per scopi diversi da quelli previsti ed, 
in particolare, non usarlo per trasportare o per appen-
dere l’elettroutensile oppure per estrarre la spina dalla 
presa di corrente. Non avvicinare il cavo a fonti di calo-
re, olio, spigoli taglienti e neppure a parti della macchi-
na che siano in movimento. I cavi danneggiati o aggrovi-
gliati aumentano il rischio d’insorgenza di scosse 
elettriche.

 Qualora si voglia usare l’elettroutensile all’aperto, im-
piegare solo ed esclusivamente cavi di prolunga che si-
ano adatti per l’impiego all’esterno. L’uso di un cavo di 

prolunga omologato per l’impiego all’esterno riduce il ri-
schio d’insorgenza di scosse elettriche.

 Qualora non fosse possibile evitare di utilizzare l’elet-
troutensile in ambiente umido, utilizzare un interrutto-
re di sicurezza. L’uso di un interruttore di sicurezza riduce 
il rischio di una scossa elettrica.

Sicurezza delle persone
 È importante concentrarsi su ciò che si sta facendo e 

maneggiare con giudizio l’elettroutensile durante le 
operazioni di lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando ci si trovi sotto 
l’effetto di droghe, bevande alcoliche e medicinali. Un 
attimo di distrazione durante l’uso dell’elettroutensile può 
essere causa di gravi incidenti.

 Indossare sempre equipaggiamento protettivo indivi-
duale nonché occhiali protettivi. Indossando abbiglia-
mento di protezione personale come la maschera per pol-
veri, scarpe di sicurezza che non scivolino, elmetto di 
protezione oppure protezione acustica a seconda del tipo 
e dell’applicazione dell’elettroutensile, si riduce il rischio di 
incidenti.

 Evitare l’accensione involontaria dell’elettroutensile. 
Prima di collegarlo alla rete di alimentazione elettrica 
e/o alla batteria ricaricabile, prima di prenderlo oppure 
prima di iniziare a trasportarlo, assicurarsi che l’elet-
troutensile sia spento. Tenendo il dito sopra l’interruttore 
mentre si trasporta l’elettroutensile oppure collegandolo 
all’alimentazione di corrente con l’interruttore inserito, si 
vengono a creare situazioni pericolose in cui possono veri-
ficarsi seri incidenti.

 Prima di accendere l’elettroutensile togliere gli attrez-
zi di regolazione o la chiave inglese. Un accessorio oppu-
re una chiave che si trovi in una parte rotante della macchi-
na può provocare seri incidenti.

 Evitare una posizione anomala del corpo. Avere cura di 
mettersi in posizione sicura e di mantenere l’equilibrio 
in ogni situazione. In questo modo è possibile controllare 
meglio l’elettroutensile in caso di situazioni inaspettate.

 Indossare vestiti adeguati. Non indossare vestiti lar-
ghi, né portare bracciali e catenine. Tenere i capelli, i 
vestiti ed i guanti lontani da pezzi in movimento. Vestiti 
lenti, gioielli o capelli lunghi potranno impigliarsi in pezzi in 
movimento.

 In caso fosse previsto il montaggio di dispositivi di 
aspirazione della polvere e di raccolta, assicurarsi che 
gli stessi siano collegati e che vengano utilizzati corret-
tamente. L’utilizzo di un’aspirazione polvere può ridurre lo 
svilupparsi di situazioni pericolose dovute alla polvere.

Trattamento accurato ed uso corretto degli elettroutensili
 Non sottoporre la macchina a sovraccarico. Per il pro-

prio lavoro, utilizzare esclusivamente l’elettroutensile 
esplicitamente previsto per il caso. Con un elettrouten-
sile adatto si lavora in modo migliore e più sicuro nell’ambi-
to della sua potenza di prestazione.

 Non utilizzare mai elettroutensili con interruttori difet-
tosi. Un elettroutensile con l’interruttore rotto è pericoloso 
e deve essere aggiustato.

AVVERTENZA
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 Prima di procedere ad operazioni di regolazione sulla 
macchina, prima di sostituire parti accessorie oppure 
prima di posare la macchina al termine di un lavoro, 
estrarre sempre la spina dalla presa della corrente e/o 
estrarre la batteria ricaricabile. Tale precauzione eviterà 
che l’elettroutensile possa essere messo in funzione invo-
lontariamente.

 Quando gli elettroutensili non vengono utilizzati, con-
servarli al di fuori del raggio di accesso di bambini. Non 
fare usare l’elettroutensile a persone che non siano abi-
tuate ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istru-
zioni. Gli elettroutensili sono macchine pericolose quando 
vengono utilizzati da persone non dotate di sufficiente 
esperienza.

 Eseguire la manutenzione dell’elettroutensile operan-
do con la dovuta diligenza. Accertarsi che le parti mobi-
li della macchina funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti o danneggiati 
al punto da limitare la funzione dell’elettroutensile 
stesso. Prima di iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono causati da elet-
troutensili la cui manutenzione è stata effettuata poco ac-
curatamente.

Mantenere gli utensili da taglio sempre affilati e puliti. 
Gli utensili da taglio curati con particolare attenzione e con 
taglienti affilati s’inceppano meno frequentemente e sono 
più facili da condurre.

 Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori opzionali, gli 
utensili per applicazioni specifiche ecc., sempre atte-
nendosi alle presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro e le operazioni 
da eseguire. L’impiego di elettroutensili per usi diversi da 
quelli consentiti potrà dar luogo a situazioni di pericolo.

Trattamento ed utilizzo appropriato di utensili dotati di 
batterie ricaricabili
 Caricare la batteria ricaricabile solo ed esclusivamente 

nei dispositivi di carica consigliati dal produttore. Per 
un dispositivo di carica previsto per un determinato tipo di 
batteria sussiste pericolo di incendio se viene utilizzato 
con un tipo diverso di batteria ricaricabile.

 Avere cura d’impiegare negli elettroutensili solo ed 
esclusivamente batterie ricaricabili esplicitamente 
previste. L’uso di batterie ricaricabili di tipo diverso potrà 
dare insorgenza a lesioni e comportare il rischio d’incendi.

 Non avvicinare batterie non utilizzate a fermagli, mo-
nete, chiavi, chiodi, viti e neppure ad altri piccoli ogget-
ti metallici che potrebbero provocare un cavallotta-
mento dei contatti. Un eventuale corto circuito tra i 
contatti dell’accumulatore potrà dare origine a bruciature 
o ad incendi.

 In caso d’impiego errato si provoca il pericolo di fuoriu-
scita di liquido dalla batteria ricaricabile. Evitarne as-
solutamente il contatto. In caso di contatto accidenta-
le, sciacquare accuratamente con acqua. Rivolgersi 
immediatamente al medico, qualora il liquido dovesse 
entrare in contatto con gli occhi. Il liquido fuoriuscito 

dalla batteria ricaricabile potrà causare irritazioni cutanee 
o ustioni.

Assistenza
 Fare riparare l’elettroutensile solo ed esclusivamente 

da personale specializzato e solo impiegando pezzi di 
ricambio originali. In tale maniera potrà essere salvaguar-
data la sicurezza dell’elettroutensile.

Indicazioni di sicurezza per martelli
 Portare cuffie di protezione. L’effetto del rumore può 

provocare la perdita dell’udito.
 Utilizzare le impugnature supplementari, se sono forni-

te in dotazione con l’elettroutensile. La perdita di con-
trollo sull’elettroutensile può comportare il pericolo di inci-
denti.

 Tenere l’apparecchio per le superfici isolate dell’impu-
gnatura qualora venissero effettuati lavori durante i 
quali l’accessorio potrebbe venire a contatto con cavi 
elettrici nascosti. Il contatto con un cavo sotto tensione 
può mettere sotto tensione anche parti metalliche dell’ap-
parecchio, causando una scossa elettrica.

 Al fine di rilevare linee di alimentazione nascoste, uti-
lizzare adatte apparecchiature di ricerca oppure rivol-
gersi alla locale società erogatrice. Un contatto con linee 
elettriche può provocare lo sviluppo di incendi e di scosse 
elettriche. Danneggiando linee del gas si può creare il peri-
colo di esplosioni. Penetrando una tubazione dell’acqua si 
provocano seri danni materiali.

 Durante le operazioni di lavoro è necessario tenere 
l’elettroutensile sempre con entrambe le mani ed adot-
tare una posizione di lavoro sicura. Utilizzare con sicu-
rezza l’elettroutensile tenendolo sempre con entrambe le 
mani.

 Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo in lavorazio-
ne può essere bloccato con sicurezza in posizione solo uti-
lizzando un apposito dispositivo di serraggio oppure una 
morsa a vite e non tenendolo con la semplice mano.

 Prima di posare l’elettroutensile, attendere sempre fi-
no a quando si sarà fermato completamente. L’accesso-
rio può incepparsi e comportare la perdita di controllo 
dell’elettroutensile.

 Non aprire la batteria. Vi è il pericolo di un corto circuito.
Proteggere la batteria ricaricabile dal calore, 
p. es. anche dall’irradiamento solare continuo, dal 
fuoco, dall’acqua e dall’umidità. Esiste pericolo di 
esplosione.

 In caso di difetto e di uso improprio della batteria rica-
ricabile vi è il pericolo di una fuoriuscita di vapori. Far 
entrare aria fresca e farsi visitare da un medico in caso 
di disturbi. I vapori possono irritare le vie respiratorie.

 Utilizzare la batteria ricaricabile esclusivamente insie-
me all’elettroutensile Bosch. Solo in questo modo la bat-
teria ricaricabile viene protetta da sovraccarico pericolo-
so.

 Se si usano oggetti appuntiti, come ad es. chiodi o un 
cacciavite, oppure se si esercita forza dall’esterno, la 
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batteria ricaricabile può danneggiarsi. Può verificarsi un 
cortocircuito interno e la batteria può incendiarsi, emette-
re fumo, esplodere o surriscaldarsi.

Descrizione del prodotto e caratteri-
stiche

Leggere tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative. In caso di mancato ri-
spetto delle avvertenze di pericolo e delle 
istruzioni operative si potrà creare il pericolo 
di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gra-
vi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si trova raffigurata 
schematicamente la macchina e lasciarla aperta mentre si leg-
ge il manuale delle Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
L’elettroutensile è idoneo per forature battenti in calcestruz-
zo, in mattoni ed in roccia ed è adatto anche per leggeri lavori 
di scalpellatura. Lo stesso è inoltre adatto per forature non 
battenti nel legno, nel metallo, nella ceramica ed in materiali 
sintetici. Elettroutensili con regolazione elettronica e rotazio-
ne destrorsa/sinistrorsa sono adatti anche per avvitare.

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si riferisce all’illu-
strazione dell’elettroutensile che si trova sulla pagina con la 
rappresentazione grafica.

1 Mandrino autoserrante a serraggio rapido  
(GBH 36 VF-LI Plus)

2 Mandrino autoserrante SDS-plus  (GBH 36 VF-LI Plus)
3 Portautensili SDS-plus
4 Protezione antipolvere
5 Mandrino di serraggio
6 Anello di bloccaggio del mandrino autoserrante 

(GBH 36 VF-LI Plus)
7 Sistema antivibrazione
8 Commutatore del senso di rotazione
9 Impugnatura (superficie di presa isolata)

10 Interruttore di avvio/arresto
11 Batteria ricaricabile*
12 Tasto di sbloccaggio per interruttore arresto rotazio-

ne/percussione
13 Interruttore arresto rotazione/percussione
14 Luce di lavoro
15 Tasto per la regolazione dell’asta di profondità
16 Impugnatura supplementare (superficie di presa isolata)
17 Guida di profondità
18 Tasto di sbloccaggio della batteria ricaricabile
19 Indicatore del controllo della temperatura
20 Indicatore dello stato di carica della batteria
21 Tasto per indicatore dello stato di carica
22 Vite di sicurezza per mandrino autoserrante 

(GBH 36 VF-LI Plus)*

23 Mandrino a cremagliera  (GBH 36 VF-LI Plus)*
24 Gambo di alloggiamento SDS-plus per mandrino porta-

punta
 (GBH 36 VF-LI Plus)*

25 Alloggiamento per mandrino portapunta
(GBH 36 VF-LI Plus)

26 Scanalature di identificazione
27 Chiave di serraggio per mandrini(GBH 36 VF-LI Plus)
28 Boccola anteriore del mandrino autoserrante a serraggio 

rapido (GBH 36 VF-LI Plus)
29 Anello di tenuta del mandrino autoserrante a serraggio 

rapido (GBH 36 VF-LI Plus)
30 Interruttore EPC (Electronic Precision Control)
31 Supporto universale con gambo di alloggiamento SDS-

plus*
* L’accessorio illustrato oppure descritto non è compreso nel volu-
me di fornitura standard. L’accessorio completo è contenuto nel 
nostro programma accessori.

Informazioni sulla rumorosità e sulla vibrazione
Valori di emissione acustica rilevati conformemente a 
EN 60745-2-6.
Il livello di rumore stimato A dell’elettroutensile ammonta nor-
malmente: Livello di pressione acustica 90 dB(A); livello di 
potenza sonora 101 dB(A). Incertezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!
Valori complessivi di oscillazione ah (somma vettoriale delle 
tre direzioni) e incertezza della misura K misurati conforme-
mente alla norma EN 60745-2-6: 
Forature a percussione nel calcestruzzo: ah =14,5 m/s2, 
K=1,5 m/s2

scalpellatura: ah = 9,5 m/s2, K = 1,5 m/s2

Forature nel metallo: ah <2,5 m/s2, K=1,5 m/s2

Avvitamento: ah <2,5 m/s2, K=1,5 m/s2

Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti istruzioni è stato 
rilevato seguendo una procedura di misurazione conforme al-
la norma EN 60745 e può essere utilizzato per confrontare gli 
elettroutensili. Lo stesso è idoneo anche per una valutazione 
temporanea della sollecitazione da vibrazioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli impieghi princi-
pali dell’elettroutensile. Qualora l’elettroutensile venisse uti-
lizzato tuttavia per altri impieghi, con accessori e utensili da 
innesto differenti oppure con manutenzione insufficiente, il li-
vello di vibrazioni può differire. Questo può aumentare sensi-
bilmente la sollecitazione da vibrazioni per l’intero periodo di 
tempo operativo.
Per una valutazione precisa della sollecitazione da vibrazioni 
bisognerebbe considerare anche i tempi in cui l’apparecchio 
è spento oppure è acceso ma non è utilizzato effettivamente. 
Questo può ridurre chiaramente la sollecitazione da vibrazio-
ni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per la protezione 
dell’operatore dall’effetto delle vibrazioni come p.es.: manu-
tenzione dell’elettroutensile e degli accessori, mani calde, or-
ganizzazione dello svolgimento del lavoro.
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Dati tecnici

Montaggio
Caricare la batteria (vedi figura A)
 Utilizzare esclusivamente stazioni di ricarica per batte-

rie riportate sulla pagina con gli accessori. Soltanto 
queste stazioni di ricarica per batterie sono adattate alle 
batterie in ioni di litio utilizzate nell’elettroutensile in dota-
zione.

Nota bene: La batteria ricaricabile viene fornita parzialmente 
carica. Per garantire l’intera potenza della batteria ricaricabi-
le, prima del primo impiego ricaricare completamente la bat-
teria ricaricabile nella stazione di ricarica.
La batteria ricaricabile a ioni di litio può essere ricaricata in 
qualsiasi momento senza ridurne la durata. Un’interruzione 
dell’operazione di ricarica non danneggia la batteria ricarica-
bile.

La batteria ricaricabile agli ioni di litio è protetta dalla «Elec-
tronic Cell Protection (ECP)» contro lo scaricamento comple-
to. In caso di batteria scarica l’elettroutensile si spegne attra-
verso un interruttore automatico: Il portautensile od 
accessorio non si muove più.
 Dopo la disattivazione automatica dell’elettroutensile 

non continuare a premere l’interruttore di avvio/arre-
sto. La batteria ricaricabile potrebbe subire dei danni.

Rimozione della batteria ricaricabile
La batteria ricaricabile 11 è dotata di due inserti di bloccaggio 
che devono impedire la caduta della batteria ricaricabile in ca-
so di pressione accidentale del tasto di sbloccaggio della bat-
teria ricaricabile 18. Fintanto che la batteria ricaricabile è in-
serita nell’elettroutensile, la stessa è tenuta in posizione 
tramite una molla.

Martello perforatore GBH 36 V-LI Plus GBH 36 VF-LI Plus
Codice prodotto 3 611 J06 0.. 3 611 J07 0..
Regolazione del numero di giri  

Arresto della rotazione  

Rotazione destrorsa/sinistrorsa  

Mandrino autoserrante – 

Tensione nominale V= 36 36
Potenza nominale assorbita W 600 600
Frequenza colpi min-1 0–4200 0–4200
Forza colpo singolo corrispondente alla EPTA-Procedure 
05/2009 J 3,2 3,2
Numero di giri nominale
– Rotazione destrorsa
– Rotazione sinistrorsa

min-1

min-1
0–940
0–930

0–940
0–930

Mandrino portautensile SDS-plus SDS-plus
Diametro collare alberino mm 50 50
Diametro di foratura max.:
– Calcestruzzo
– Muratura (con corona a punta cava)
– Acciaio
– Legname

mm
mm
mm
mm

28
82
13
30

28
82
13
30

Peso in funzione della EPTA-Procedure 01:2014 kg 4,0/4,5 1) 4,1/4,6 1)

Temperatura ambiente consentita
– durante la carica
– durante il funzionamento2) e per lo stoccaggio

°C
°C

0...+45
–20...+50

0...+45
–20...+50

Batterie raccomandate GBA 36V ... GBA 36V ...
Caricabatteria raccomandati AL36..

GAL 36..
AL36..

GAL 36..
1) in funzione della batteria ricaricabile utilizzata
2) prestazioni limitate in presenza di temperature <0 °C
Dati tecnici rilevati con batteria ricaricabile del volume di fornitura.
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Per la rimozione della batteria ricaricabile 11:
– Premere la batteria ricaricabile contro la base dell’elettro-

utensile (1.) e contemporaneamente sul tasto di sbloccag-
gio 18 (2.).

– Estrarre la batteria ricaricabile dall’elettroutensile fino a 
quando è visibile una striscia rossa (3.).

– Premere nuovamente il tasto di sbloccaggio 18 e rimuove-
re completamente la batteria ricaricabile.

Indicatore dello stato di carica della batteria
I tre LED verdi dell’indicatore dello stato di carica della batte-
ria 20 indicano lo stato di carica della batteria ricaricabile 11. 
Per ragioni di sicurezza l’interrogazione dello stato di carica è 
possibile esclusivamente ad elettroutensile spento.
– Premere il tasto 21 per visualizzare lo stato di carica (pos-

sibile anche senza batteria ricaricabile). Dopo ca. 
5 secondi l’indicatore dello stato di carica si spegne auto-
maticamente.

Se dopo aver premuto il tasto 21 non vi è alcun LED illumina-
to, la batteria ricaricabile è difettosa e deve essere sostituita.
Durante il processo di carica i tre LED verdi sono illuminati 
uno dopo l’altro e si spengono brevemente. La batteria ricari-
cabile è completamente carica quando i tre LED verdi sono il-
luminati permanentemente. Circa 5 minuti dopo che la batte-
ria ricaricabile è stata caricata completamente, i tre LED verdi 
si spengono di nuovo.

Impugnatura supplementare
 Utilizzare il Vostro elettroutensile soltanto con l’impu-

gnatura supplementare 16.
Orientare l’impugnatura supplementare (vedi figura B)
L’impugnatura supplementare 16 può essere spostata libera-
mente e regolata in modo da permettere di prendere una po-
sizione di lavoro di assoluta maneggevolezza.
– Girare la maniglia inferiore dell’impugnatura supplementa-

re 16 in senso antiorario e spostare l’impugnatura supple-
mentare 16 alla posizione richiesta. Avvitare dunque la 
maniglia inferiore dell’impugnatura supplementare 16 di 
nuovo bene in senso orario.

Prestare attenzione affinchè il nastro di serraggio dell’impu-
gnatura supplementare si trovi nella scanalatura prevista allo 
scopo sulla carcassa.

Scelta del mandrino portapunta e degli utensili
Per eseguire forature battenti e per lavori di scalpellatura so-
no necessari utensili SDS-plus che vengono applicati nel man-
drino portapunta SDS-plus.
Per forature non battenti nel legname, nel metallo, nella cera-
mica e nei materiali sintetici nonché per l’avvitamento vengo-
no utilizzati utensili senza SDS-plus (p.es. punta con gambo 
cilindrico). Per questi utensili è necessario un mandrino auto-
serrante oppure un mandrino a cremagliera.

Introduzione/asportazione del mandrino a cre-
magliera (GBH 36 VF-LI Plus)
Per poter lavorare con utensili senza SDS-plus (p.es. punte 
con bussola cilindrica) si deve montare un mandrino porta-
punta apposito (mandrino a cremagliera oppure autoserran-
te, accessori opzionali).

Montaggio di mandrino a cremagliera (vedi figura C)
– Avvitare il gambo di alloggiamento SDS-plus 24 in un man-

drino a cremagliera 23. Assicurare il mandrino a crema-
gliera 23 tramite la vite di sicurezza 22. Tenere presente 
che la vite di sicurezza è dotata di una filettatura sini-
strorsa.

Inserimento del mandrino a cremagliera (vedi figura C)
– Pulire l’estremità del gambo di alloggiamento dell’accesso-

rio ed applicarvi un leggero strato di grasso.
– Inserire il mandrino a cremagliera con il gambo di alloggia-

mento ruotandolo nel mandrino portautensile fino a farlo 
bloccare autonomamente.

– Controllare il bloccaggio tirando il mandrino a cremagliera.

Estrazione del mandrino a cremagliera
– Spingere il mandrino di serraggio 5 all’indietro ed estrarre 

il mandrino a cremagliera 23.

Rimozione/inserimento del mandrino autoser-
rante (GBH 36 VF-LI Plus)
Il mandrino autoserrante SDS-plus 2 può essere sostituito fa-
cilmente con il mandrino autoserrante a serraggio rapido 1 
fornito in dotazione.

Rimozione del mandrino autoserrante (vedi figura D)
– Tirare indietro l’anello di bloccaggio del mandrino autoser-

rante 6, tenendolo saldamente in questa posizione rimuo-
vere in avanti il mandrino autoserrante SDS-plus 2 ovvero 
il mandrino autoserrante a serraggio rapido 1.

– Dopo la rimozione proteggere il mandrino autoserrante da 
imbrattamento.

Inserimento del mandrino autoserrante (vedi figura E)
 Utilizzare esclusivamente dotazione originale specifi-

ca del modello, prestando attenzione al numero delle 
scanalature di identificazione 26. Sono ammissibili 
esclusivamente mandrini autoserranti con due o tre 
scanalature di identificazione. Se per questo elettrou-
tensile venisse impiegato un mandrino autoserrante non 
adatto, è possibile che durante il funzionamento l’accesso-
rio fuoriesca.

LED Autonomia
Luce continua 3 x verde ≥2/3
Luce continua 2 x verde ≥1/3
Luce continua 1 x verde <1/3
Luce lampeggiante 1 x verde Riserva
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– Prima dell’inserimento pulire il mandrino autoserrante ed 
applicare un leggero strato di grasso sull’estremità da inse-
rire.

– Afferrare con tutta la mano il mandrino autoserrante SDS-
plus 2 ovvero il mandrino autoserrante a serraggio rapido 
1. Inserire il mandrino autoserrante ruotandolo nell’allog-
giamento per mandrino portapunta 25 fino a quando non 
si sente un chiaro rumore di scatto in posizione.

– Il mandrino autoserrante si blocca automaticamente. Con-
trollare il bloccaggio tirando al mandrino autoserrante.

Cambio degli utensili
La protezione antipolvere 4 ha la funzione di impedire in larga 
misura che la polvere provocata forando possa arrivare a pe-
netrare nel mandrino portautensile durante la fase di funzio-
namento. Applicando l’accessorio, attenzione a non danneg-
giare la protezione antipolvere 4.
 Una protezione antipolvere danneggiata deve essere 

sostituita immediatamente. Si consiglia di affidare 
l’operazione ad un Centro di Assistenza Clienti.

Cambio degli utensili (SDS-plus)
Montaggio dell’utensile accessorio SDS-plus 
(vedi figura F)
Con il mandrino portapunta SDS-plus è possibile sostituire 
l’utensile accessorio in modo facile e comodo senza l’impiego 
di ulteriori attrezzi.
– GBH 36 VF-LI Plus: Inserire il mandrino autoserrante SDS-

plus 2.
– Pulire il gambo dell’utensile accessorio ed applicarvi un 

leggero strato di grasso.
– Applicare l’accessorio nel mandrino portautensile ruotan-

dolo fino a farlo sarà arrivato a bloccarsi autonomamente.
– Controllare il bloccaggio tirando l’accessorio.
Il sistema dell’accessorio SDS-plus è un sistema mobile. In 
questo modo si ha una deviazione della rotazione nel corso 
del funzionamento a vuoto. Questo fatto non ha nessun effet-
to sulla precisione della foratura perché la centratura del foro 
avviene automaticamente nel corso della foratura.

Smontaggio dell’utensile accessorio SDS-plus 
(vedi figura G)
– Spingere il mandrino di serraggio 5 all’indietro ed estrarre 

l’accessorio.

Cambio degli utensili (senza attacco SDS-plus) 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Montaggio dell’utensile accessorio (vedi figura H)
Nota bene: Per eseguire forature battenti oppure lavori di 
scalpellatura non utilizzare mai utensili senza SDS-plus! Uten-
sili non dotati del sistema SDS-plus ed i mandrini portapunta 
vengono danneggiati nel corso di lavori di foratura a martello 
e di scalpellatura.
– Inserire un mandrino a cremagliera 23 (vedi «Introduzio-

ne/asportazione del mandrino a cremagliera», pagina 53).
– Aprire il mandrino a cremagliera 23 ruotandolo fino a 

quando diventerà possibile applicarvi l’utensile. Inserire 
l’accessorio.

– Inserire la chiave per mandrino nelle rispettive forature del 
mandrino a cremagliera 23 e stringere bene in modo uni-
forme l’accessorio.

– Ruotare l’interruttore arresto rotazione/percussione 13 
nella posizione «Foratura».

Smontaggio dell’utensile accessorio (vedi figura I)
– Utilizzando la chiave per mandrino, ruotare la boccola del 

mandrino a cremagliera 23 in senso antiorario fino a poter 
estrarre l’accessorio.

Cambio degli utensili (senza attacco SDS-plus) 
(GBH 36 VF-LI Plus)
Montaggio dell’utensile accessorio (vedi figura J)
Nota bene: Per eseguire forature battenti oppure lavori di 
scalpellatura non utilizzare mai utensili senza SDS-plus! Uten-
sili non dotati del sistema SDS-plus ed i mandrini portapunta 
vengono danneggiati nel corso di lavori di foratura a martello 
e di scalpellatura.
– Inserire il mandrino autoserrante a serraggio rapido 1.
– Tenere saldamente l’anello di tenuta 29 del mandrino auto-

serrante a serraggio rapido. Aprire il portautensili ruotan-
do la boccola anteriore 28 fino a quando l’utensile può es-
sere inserito. Tenendo saldamente l’anello di tenuta 29 
ruotare con forza la boccola anteriore 28 in direzione della 
freccia fino a quando sono udibili chiari rumori di gratta-
mento.

– Controllare la sede fissa tirando sull’utensile.
Nota bene: Qualora il portautensili fosse stato aperto fino alla 
battuta è possibile che chiudendo il portautensili sia udibile il 
rumore di grattamento e che il portautensili non si chiuda.
In questo caso ruotare una volta la boccola anteriore 28 in 
senso contrario alla direzione della freccia. Successivamente 
sarà possibile chiudere il portautensili.
– Ruotare l’interruttore arresto rotazione/percussione 13 

nella posizione «Foratura».

Smontaggio dell’utensile accessorio (vedi figura K)
– Tenere saldamente l’anello di tenuta 29 del mandrino auto-

serrante a serraggio rapido. Aprire il portautensili ruotan-
do la boccola anteriore 28 in direzione della freccia fino a 
quando l’utensile può essere rimosso.

Aspirazione della polvere con GDE 16 Plus 
(accessori)
 Polveri e materiali come vernici contenenti piombo, alcuni 

tipi di legname, minerali e metalli possono essere dannosi 
per la salute. Il contatto oppure l’inalazione delle polveri 
possono causare reazioni allergiche e/o malattie delle vie 
respiratorie dell’operatore oppure delle persone che si tro-
vano nelle vicinanze.
Determinate polveri come polvere da legname di faggio o 
di quercia sono considerate cancerogene, in modo parti-
colare insieme ad additivi per il trattamento del legname 
(cromato, protezione per legno). Materiale contenente 
amianto deve essere lavorato esclusivamente da persona-
le specializzato.
– Utilizzare possibilmente un’aspirazione polvere adatta 

per il materiale.
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– Provvedere per una buona aerazione del posto di lavo-
ro.

– Si consiglia di portare una mascherina protettiva con 
classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro paese per i mate-
riali da lavorare.

 Evitare accumuli di polvere sul posto di lavoro. Le pol-
veri si possono incendiare facilmente.

Per l'aspirazione della polvere è necessario il dispositivo di 
aspirazione della polvere GDE 16 Plus (accessorio). 
L’aspirapolvere deve essere adatto per il materiale da lavora-
re.
Utilizzare un aspiratore speciale per l’aspirazione di polveri 
particolarmente nocive per la salute, cancerogene oppure 
polveri asciutte.

Uso
Messa in funzione
Applicazione della batteria ricaricabile
– Portare il commutatore del senso di rotazione 8 in posizio-

ne centrale per proteggere l’elettroutensile da accensione 
involontaria.

– Spingere dal dietro la batteria ricaricabile 11 carica nella 
base dell’elettroutensile. Premere completamente la bat-
teria ricaricabile nella base fino a quando la striscia rossa 
non è più visibile e la batteria ricaricabile è bloccata in mo-
do sicuro.

Regolazione del modo operativo
Con l’interruttore arresto rotazione/percussione 13 scegliere 
il modo operativo dell’elettroutensile.
Nota bene: Modificare il modo operativo solo quando l’elet-
troutensile è spento! In caso contrario l’elettroutensile può 
subire dei danni.
– Per modificare il modo operativo premere il tasto di sbloc-

caggio 12 e ruotare l’interruttore arresto rotazione/per-
cussione 13 nella posizione desiderata fino a quando lo 
stesso non scatta in posizione in modo percettibile.

Impostazione del senso di rotazione
Con il commutatore del senso di rotazione 8 è possibile modi-
ficare il senso di rotazione dell’elettroutensile. Comunque, ciò 
non è possibile quando l’interruttore di avvio/arresto 10 è 
premuto.
Rotazione destrorsa: spostare il commutatore del senso di 
rotazione 8 fino a fine corsa in posizione .
Rotazione sinistrorsa: spostare il commutatore del senso di 
rotazione 8 fino a fine corsa in posizione .
Per operazioni di foratura e scalpellatura, regolare il senso di 
rotazione sempre su rotazione destrorsa.

Accendere/spegnere
Per risparmiare energia accendere l’elettroutensile solo se lo 
stesso viene utilizzato.
– Per accendere l’elettroutensile premere l’interruttore di 

avvio/arresto 10.
In occasione della prima accensione dell’elettroutensile può 
verificarsi un ritardo di avvio in quanto si deve innanzitutto 
configurare l’elettronica dell’elettroutensile.
– Per spegnere rilasciare l’interruttore di avvio/arresto 10.

Regolazione del numero di giri/numero di colpi
È possibile regolare a variazione continua la velocità/frequen-
za di colpi dell’elettroutensile in funzione operando con la 
pressione che si esercita sull’interruttore avvio/arresto 10.
Esercitando una leggera pressione sull’interruttore di av-
vio/arresto 10 si ha una riduzione della velocità/numero fre-
quenza colpi. Aumentando la pressione si aumenta la veloci-
tà/numero frequenza colpi.

Electronic Precision Control (EPC) (vedi figura L)
L'EPC vi offrirà aiuto nei lavori a percussione in materiali deli-
cati, grazie all'avviamento lento e alla velocità di lavoro ridot-
ta.
– Spingere l'interruttore EPC 30 nella posizione desiderata.

Frizione di sicurezza contro il sovraccarico
 La trasmissione all’alberino filettato si blocca se l’ac-

cessorio si inceppa oppure resta bloccato. Per via delle 
rilevanti forze che si sviluppano mentre si opera in que-
sto modo, afferrare sempre l’elettroutensile con en-
trambe le mani ed assicurarsi una sicura posizione ope-
rativa.

Posizione per forature battenti nel calce-
struzzo oppure materiale pietroso

Posizione per forature non battenti nel legno, 
nel metallo, nella ceramica e nella plastica 
nonché per l’avvita-mento

Posizione Vario-Lock per correggere la posi-
zione di scalpellatura
In questa posizione l’interruttore arresto rota-
zione/percussione 13 non scatta in posizio-
ne.

Posizione per scalpellatura

Posizione per velocità di lavoro massima

Posizione per avviamento lento e velocità di lavo-
ro ridotta
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 Se l’elettroutensile si blocca, spegnere l’elettroutensi-
le e sbloccare l’accessorio impiegato. Avviando la mac-
china con la punta utensile bloccata si provocano alti 
momenti di reazione!

Disinserimento rapido (Kickback Control)
Il disinserimento rapido (Kickback Control) consente un mi-
gliore controllo sull’elettroutensile. In caso di rotazione im-
provvisa ed imprevista dell’elettroutensile attorno all’asse 
della punta, l’elettroutensile si arresta automaticamente.
– Per la rimessa in funzione rilasciare l’interruttore di av-

vio/arresto ed azionarlo di nuovo.
La disattivazione rapida viene segnalata dal lampeggio della 
lampada da lavoro 14 dell'elettroutensile.
 Lo spegnimento rapido può attivarsi solo se l’elettro-

utensile gira al numero di giri di lavoro massimo e può 
ruotare liberamente sull’asse di foratura.

Indicatore per il controllo della temperatura
Il LED rosso dell’indicatore per il controllo della temperatura 
19 segnala che la batteria ricaricabile oppure l’elettronica 
dell’elettroutensile (in caso di batteria ricaricabile inserita) 
non sono nel campo di temperatura ottimale. In questo caso 
l’elettroutensile non funziona oppure non funziona alla poten-
za massima.
Controllo della temperatura della batteria ricaricabile:
– Il LED rosso 19 è illuminato permanentemente inserendo 

la batteria ricaricabile nella stazione di ricarica: La batteria 
ricaricabile è al di fuori del campo di temperatura di carica 
da 0 °C fino a 45 °C e non può essere caricata.

– Il LED rosso 19 lampeggia quando viene premuto il tasto 
21 o l’interruttore di avvio/arresto 10 (con batteria inseri-
ta): la temperatura della batteria è fuori dal campo di tem-
perature di esercizio ammesse.

– In caso di una temperatura della batteria ricaricabile supe-
riore a 70 °C l’elettroutensile si disinserisce fino a quando 
la batteria ricaricabile è di nuovo in un campo di tempera-
tura ottimale.

Controllo della temperatura dell’elettronica dell’elettroutensi-
le:
– Il LED rosso 19 rimane illuminato permanentemente pre-

mendo l’interruttore di avvio/arresto 10: La temperatura 
dell’elettronica dell’elettroutensile è inferiore a 5 °C oppu-
re superiore a 75 °C.

– In caso di una temperatura superiore a 90 °C l’elettronica 
dell’elettroutensile si disinserisce fino a quando la stessa è 
di nuovo in un campo di temperatura d’esercizio ammissi-
bile.

Indicazioni operative
Regolazione della profondità di foratura 
(vedere figura M)
Tramite l’asta di profondità 17 è possibile determinare la pro-
fondità della foratura richiesta X.
– Premere il pulsante per la regolazione dell’asta di profondi-

tà 15 ed applicare l’asta di profondità nell’impugnatura 
supplementare 16.
La scanalatura all’asta di profondità 17 deve indicare verso 
il basso.

– Spingere l’utensile accessorio SDS-plus fino alla battuta 
nell’attacco dell’utensile SDS-plus 3. In caso contrario la 
mobilità dell’utensile accessorio SDS-plus può impedire 
che la profondità della foratura possa essere regolata cor-
rettamente.

– Estrarre l’asta di profondità fino a quando la distanza tra 
l’estremità della punta e l’estremità della guida profondità 
corrisponde alla richiesta profondità della foratura X.

Cambio della posizione scalpellatura (Vario-Lock)
Si ha la possibilità di bloccare lo scalpello in 36 posizioni. In 
questo modo è possibile prendere rispettivamente la posizio-
ne di lavoro ottimale.
– Applicare lo scalpello nel mandrino portautensile.
– Ruotare l’interruttore arresto rotazione/percussione 13 

nella posizione «Vario-Lock» (vedi «Regolazione del modo 
operativo», pagina 55).

– Ruotare il mandrino portautensile sulla posizione di scal-
pellatura richiesta.

– Ruotare l’interruttore arresto rotazione/percussione 13 
nella posizione «Scalpellatura». In questo modo il portau-
tensili è bloccato. 

– Per lavori di scalpellatura regolare il senso di rotazione su 
rotazione destrorsa.

Utilizzo di bit cacciavite (vedi figura N)
 Applicare l’elettroutensile sul dado/vite solo quando è 

spento. Utensili accessori in rotazione possono scivolare.
Per poter utilizzare bit cacciavite è necessario un supporto 
universale 31 con gambo di alloggiamento SDS-plus (acces-
sorio opzionale).
– Pulire l’estremità del gambo di alloggiamento dell’accesso-

rio ed applicarvi un leggero strato di grasso.
– Applicare il supporto universale nel mandrino portautensi-

le ruotandolo fino a farlo bloccare autonomamente.
– Controllare il bloccaggio tirando il supporto universale.
– Applicare un bit cacciavite nel supporto universale. Usare 

esclusivamente bit cacciavite che siano adatti alla testa 
della vite.

– Per estrarre il supporto universale, spingere il mandrino di 
serraggio 5 all’indietro ed estrarre il supporto universale 
31 dal mandrino portautensile.

Sistema antivibrazione

Il sistema antivibraziona integrato riduce le vibrazioni che si 
generano.
L’impugnatura morbida aumenta la sicurezza contro il perico-
lo di scivolamento e permette quindi una migliore manegge-
volezza dell’elettroutensile.

Indicazioni per l’uso ottimale della batteria ricaricabile
Proteggere la batteria ricaricabile da umidità ed acqua.
Conservare la batteria ricaricabile esclusivamente nel campo 
di temperatura da –20 °C fino a 50 °C. Non lasciare la batte-
ria ricaricabile p.es. in estate nell’automobile.
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Pulire di tanto in tanto le fessure di ventilazione della batteria 
ricaricabile con un pennello morbido, pulito ed asciutto.
Una sensibile riduzione della durata del funzionamento dopo 
l’operazione di ricarica sta ad indicare che la batteria ricarica-
bile dovrà essere sostituita.
Si prega di attenersi alle indicazioni relative allo smaltimento.

Manutenzione ed assistenza
Manutenzione e pulizia
 Prima di effettuare lavori all’elettroutensile (p. es. la-

vori di manutenzione, cambio d’utensile, ecc.), nonché 
in caso di trasporto e di conservazione dello stesso, 
avere sempre cura di estrarne sempre la batteria rica-
ricabile. In caso d’azionamento accidentale dell’interrut-
tore di avvio/di arresto sussisterà il pericolo di incidenti.

 Per poter garantire buone e sicure operazioni di lavoro, 
tenere sempre puliti l’elettroutensile e le prese di ven-
tilazione.

 Una protezione antipolvere danneggiata deve essere 
sostituita immediatamente. Si consiglia di affidare 
l’operazione ad un Centro di Assistenza Clienti.

– Pulire il portautensili 3 dopo ogni utilizzo.

Assistenza clienti e consulenza impieghi
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre domande relative 
alla riparazione ed alla manutenzione del Vostro prodotto 
nonché concernenti le parti di ricambio. Disegni in vista 
esplosa ed informazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team Bosch che si occupa della consulenza impieghi vi aiu-
terà in caso di domande relative ai nostri prodotti ed ai loro 
accessori.
In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ricambio, 
comunicare sempre il codice prodotto a 10 cifre riportato 
sulla targhetta di fabbricazione del prodotto.

Italia
Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A.
Corso Europa 2/A
20020 LAINATE (MI)
Tel.: (02) 3696 2663
Fax: (02) 3696 2662
Fax: (02) 3696 8677
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera
Sul sito www.bosch-pt.com/ch/it è possible ordinare diretta-
mente on-line i ricambi.
Tel.: (044) 8471513
Fax: (044) 8471553
E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Trasporto
Le batterie ricaricabili agli ioni di litio contenute sono soggette 
ai requisiti di legge relativi a merci pericolose. Le batterie rica-
ricabili possono essere trasportate su strada tramite l’utente 
senza ulteriori precauzioni.
In caso di spedizione tramite terzi (es.: trasporto aereo oppu-
re spedizioniere) devono essere osservati particolari requisiti 
relativi ad imballo e marcatura. In questo caso per la prepara-
zione del pezzo da spedire è necessario ricorrere ad un esper-
to per merce pericolosa.
Spedire batterie ricaricabili solamente se la carcassa non è 
danneggiata. Coprire con nastro adesivo i contatti scoperti ed 
imballare la batteria ricaricabile in modo tale che non si muo-
va nell’imballo.
Vi preghiamo di osservare anche eventuali ulteriori norme na-
zionali.

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente 
elettroutensili, batterie ricaricabili, accessori ed im-
ballaggi non più impiegabili.

Non gettare elettroutensili e batterie ricaricabi-
li/batterie tra i rifiuti domestici! 

Solo per i Paesi della CE:
Conformemente alla direttiva europea 2012/19/UE gli elet-
troutensili diventati inservibili e, in base alla direttiva europea 
2006/66/CE, le batterie ricaricabili/batterie difettose o con-
sumate devono essere raccolte separatamente ed essere in-
viate ad una riutilizzazione ecologica.
Per le batterie ricaricabili/le batterie non funzionanti rivolger-
si al Consorzio:

Italia
Ecoelit
Viale Misurata 32
20146 Milano
Tel.: +39 02 / 4 23 68 63
Fax: +39 02 / 48 95 18 93

Svizzera
Batrec AG
3752 Wimmis BE

Batterie ricaricabili/Batterie:
Li-Ion:
Si prega di tener presente le indicazioni riportare nel paragra-
fo «Trasporto», pagina 57.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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GAL 3680 CV

2 602 025 191

1 613 001 003

GBA 36V ...

1 600 A00 4E5

1 600 A00 1RS

1 600 A00 1FV
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GBH 36 VF-LI PlusGBH 36 V-LI Plus

2 608 550 057
SDS-plus

2 608 596 157
(Ø 8 mm)

2 608 550 074 (Ø 40 mm)
2 608 550 075 (Ø 50 mm)
2 608 550 076 (Ø 68 mm)
2 608 550 077 (Ø 82 mm)

2 607 000 207

1 617 000 132
SDS-plus

1 608 571 062
Ø 1,5  – 13 mm

1 607 950 045

2 608 572 212
Ø 50 mm

2 608 572 213
SDS-plus
Ø 50 mm

!
(2x)
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de EU-Konformitätserklärung Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass die genannten Produkte allen ein-
schlägigen Bestimmungen der nachfolgend aufgeführten Richtlinien und Ver-
ordnungen entsprechen und mit folgenden Normen übereinstimmen.
Technische Unterlagen bei: *

Akku-Bohrhammer Sachnummer

en EU Declaration of Conformity We declare under our sole responsibility that the stated products comply with 
all applicable provisions of the directives and regulations listed below and are in 
conformity with the following standards.
Technical file at: *

Cordless Rotary 
Hammer

Article number

fr Déclaration de conformité UE Nous déclarons sous notre propre responsabilité que les produits décrits sont 
en conformité avec les directives, règlements normatifs et normes énumérés ci-
dessous.
Dossier technique auprès de : *

Marteau perfora-
teur sans fil

N° d’article

es Declaración de conformidad UE Declaramos bajo nuestra exclusiva responsabilidad, que los productos nombra-
dos cumplen con todas las disposiciones correspondientes de las Directivas y 
los Reglamentos mencionados a continuación y están en conformidad con las si-
guientes normas.
Documentos técnicos de: *

Martillo perforador 
ACCU

Nº de artículo

pt Declaração de Conformidade UE Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que os produtos menciona-
dos cumprem todas as disposições e os regulamentos indicados e estão em 
conformidade com as seguintes normas.
Documentação técnica pertencente à: *

Martelo perfurador 
sem fio

N.° do produto

it Dichiarazione di conformità UE Dichiariamo sotto la nostra piena responsabilità che i prodotti indicati sono con-
formi a tutte le disposizioni pertinenti delle Direttive e dei Regolamenti elencati 
di seguito, nonché alle seguenti Normative.
Documentazione Tecnica presso: *

Martello perforato-
re a batteria ricarica-
bile

Codice prodotto

nl EU-conformiteitsverklaring Wij verklaren op eigen verantwoordelijkheid dat de genoemde producten 
voldoen aan alle desbetreffende bepalingen van de hierna genoemde richtlijnen 
en verordeningen en overeenstemmen met de volgende normen.
Technisch dossier bij: *

Accuboorhamer Productnummer

da EU-overensstemmelseserklæring Vi erklærer som eneansvarlige, at det beskrevne produkt er i overensstemmelse 
med alle gældende bestemmelser i følgende direktiver og forordninger og opfyl-
der følgende standarder.
Tekniske bilag ved: *

Akku-borehammer Typenummer

sv EU-konformitetsförklaring Vi förklarar under eget ansvar att de nämnda produkterna uppfyller kraven i alla 
gällande bestämmelser i de nedan angivna direktiven och förordningarnas och 
att de stämmer överens med följande normer.
Teknisk dokumentation: *

Sladdlös borrham-
mare

Produktnummer

no EU-samsvarserklæring Vi erklærer under eneansvar at de nevnte produktene er i overensstemmelse 
med alle relevante bestemmelser i direktivene og forordningene nedenfor og 
med følgende standarder.
Teknisk dokumentasjon hos: *

Batteri-borhammer Produktnummer

fi EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus Vakuutamme täten, että mainitut tuotteet vastaavat kaikkia seuraavien direktii-
vien ja asetusten asiaankuuluvia vaatimuksia ja ovat seuraavien standardien 
vaatimusten mukaisia.
Tekniset asiakirjat saatavana: *

Akkuporavasara Tuotenumero

el Δήλωση πιστότητας ΕΕ Δηλώνουμε με αποκλειστική μας ευθύνη, ότι τα αναφερόμενα προϊόντα 
αντιστοιχούν σε όλες τις σχετικές διατάξεις των πιο κάτω αναφερόμενων οδηγιών 
και κανονισμών και ταυτίζονται με τα ακόλουθα πρότυπα.
Τεχνικά έγγραφα στη: *

Περιστροφικό 
πιστολέτο μπαταρίας

Αριθμός 
ευρετηρίου

tr AB Uygunluk beyanı Tek sorumlu olarak, tanımlanan ürünün aşağıdaki yönetmelik ve direktiflerin 
geçerli bütün hükümlerine ve aşağıdaki standartlara uygun olduğunu beyan ede-
riz.
Teknik belgelerin bulunduğu yer: *

Akülü kırıcı-delici Ürün kodu
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pl Deklaracja zgodności UE Oświadczamy z pełną odpowiedzialnością, że niniejsze produkty odpowiadają 
wszystkim wymaganiom poniżej wyszczególnionych dyrektyw i rozporządzeń, 
oraz że są zgodne z następującymi normami.
Dokumentacja techniczna: *

Akumulatorowy 
młot udarowo-obro-
towy

Numer katalo-
gowy

cs EU prohlášení o shodě Prohlašujeme na výhradní zodpovědnost, že uvedený výrobek splňuje všechna 
příslušná ustanovení níže uvedených směrnic a nařízení a je v souladu 
s následujícími normami:
Technické podklady u: *

Akumulátorové vr-
tací kladivo

Objednací číslo

sk EÚ vyhlásenie o zhode Vyhlasujeme na výhradnú zodpovednosť, že uvedený výrobok spĺňa všetky 
príslušné ustanovenia nižšie uvedených smerníc a nariadení a je v súlade 
s nasledujúcimi normami:
Technické podklady má spoločnosť: *

Akumulátorové 
vŕtacie kladivo

Vecné číslo

hu EU konformitási nyilatkozat Egyedüli felelőséggel kijelentjük, hogy a megnevezett termékek megfelelnek az 
alábbiakban felsorolásra kerülő irányelvek és rendeletek valamennyi idevágó 
előírásainak és megfelelnek a következő szabványoknak.
Műszaki dokumentumok megőrzési pontja: *

Akkumulátoros fúró-
kalapács

Cikkszám

ru Заявление о соответствии ЕС Мы заявляем под нашу единоличную ответственность, что названные 
продукты соответствуют всем действующим предписаниям 
нижеуказанных директив и распоряжений, а также нижеуказанных норм.
Техническая документация хранится у: *

Аккумуляторный 
бурильный 
молоток

Товарный №

uk Заява про відповідність ЄС Мизаявляємо під нашу одноособову відповідальність, що названі вироби 
відповідають усім чинним положенням нищеозначених директив і 
розпоряджень, а також нижчеозначеним нормам.
Технічна документація зберігається у: *

Акумуляторний 
перфоратор

Товарний номер

kk ЕО сәйкестік мағлұмдамасы Өз жауапкершілікпен біз аталған өнімдер төменде жзылған директикалар 
мен жарлықтардың тиісті қағидаларына сәйкестігін және төмендегі 
нормаларға сай екенін білдіреміз.
Техникалық құжаттар: *

Аккумуляторлық 
перфоратор

Өнім нөмірі

ro Declaraţie de conformitate UE Declarăm pe proprie răspundere că produsele menţionate corespund tuturor 
dispoziţiilor relevante ale directivelor şi reglementărilor enumerate în cele ce 
urmează şi sunt în conformitate cu următoarele standarde.
Documentaţie tehnică la: *

Ciocan rotopercutor 
cu acumulator

Număr de 
identificare

bg ЕС декларация за съответствие С пълна отговорност ние декларираме, че посочените продукти отговарят 
на всички валидни изисквания на директивите и разпоредбите по-долу и 
съответства на следните стандарти.
Техническа документация при: *

Акумулаторен 
перфоратор

Каталожен 
номер

mk EU-Изјава за сообразност Со целосна одговорност изјавуваме, дека опишаните производи се во 
согласност со сите релевантни одредби на следните регулативи и прописи 
и се во согласност со следните норми.
Техничка документација кај: *

Батериски електро-
пневматски чекани 
за дупчење

Број на 
дел/артикл

sr EU-izjava o usaglašenosti Na sopstvenu odgovornost izjavljujemo, da navedeni proizvodi odgovaraju svim 
dotičnim odredbama naknadno navedenih smernica u uredaba i da su u skladu 
sa sledećim standardima.
Tehnička dokumentacija kod: *

Akumulatorska ham-
mer bušilica

Broj predmeta

sl Izjava o skladnosti EU Izjavljamo pod izključno odgovornostjo, da je omenjen izdelek v skladu z vsemi 
relevantnimi določili direktiv in uredb ter ustreza naslednjim standardom.
Tehnična dokumentacija pri: *

Akumulatorski pnev-
matski vrtalnik

Številka artikla

hr EU izjava o sukladnosti Pod punom odgovornošću izjavljujemo da navedeni proizvodi odgovaraju svim 
relevantnim odredbama direktiva i propisima navedenima u nastavku i da su su-
kladni sa sljedećim normama.
Tehnička dokumentacija se može dobiti kod: *

Aku bušilica-čekić Kataloški br.

et EL-vastavusdeklaratsioon Kinnitame ainuvastutajatena, et nimetatud tooted vastavad järgnevalt loetletud 
direktiivide ja määruste kõikidele asjaomastele nõuetele ja on kooskõlas järg-
miste normidega.
Tehnilised dokumendid saadaval: *

Akupuurvasar Tootenumber
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lv Deklarācija par atbilstību ES standar-
tiem

Mēs ar pilnu atbildību paziņojam, ka šeit aplūkotie izstrādājumi atbilst visiem 
tālāk minētajās direktīvās un rīkojumos ietvertajām saistošajām nostādnēm, kā 
arī sekojošiem standartiem.
Tehniskā dokumentācija no: *

Akumulatora perfo-
rators

Izstrādājuma 
numurs

lt ES atitikties deklaracija Atsakingai pareiškiame, kad išvardyti gaminiai atitinka visus privalomus žemiau 
nurodytų direktyvų ir reglamentų reikalavimus ir šiuos standartus.
Techninė dokumentacija saugoma: *

Akumuliatorinis per-
foratorius

Gaminio numeris

GBH 36 V-LI Plus
GBH 36 VF-LI Plus

3 611 J06 0..
3 611 J07 0..

2006/42/EC
2014/30/EU
2011/65/EU

EN 60745-1:2009+A11:2010
EN 60745-2-6:2010
EN 55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN 55014-2:2015
EN 62471:2008
EN 50581:2012 

* Robert Bosch Power Tools GmbH (PT/ECS)
70538 Stuttgart
GERMANY

Henk Becker
Executive Vice President
Engineering and Manufacturing

Helmut Heinzelmann
Head of Product Certification

Robert Bosch Power Tools GmbH, 70538 Stuttgart, GERMANY
Stuttgart, 17.08.2017
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